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Teſegruphiſche Depeſchen. Auslaud. Von der Cholera. bie fid) zerftreut auf dem Oberbe be | Entfestiher Ungtügsfant. 
fanden, das eigenthümliche Plätjchern, 





— Ballen: Der See gibt feine Todler 





(Seliefert von der „United Preß".) 








Inland. 


Der nädfte Congreß. 


Waſhington, D. C., 31. Juli. Heute 
Über eiiie Woche beginnt die Ertrafi- | 
bung Des Congrefjd. ine Anzahl 


| 


Mitglieder ift bereit hier eingetroffen. | 





Noch mehr Lynchmorde. | 


Water Valley, Miff., 31. Juli. Aus | 
Paris, im County Lafayette, wird ge= | 
meldet, daß ein Pöbelhaufe den Neger | 
WIN Steen gehängt hat. Näheres ift | 
noch nicht in Erfahrung zu bringen. 

Columbia, S. C., 31. Yuli. Zwei 
Meger, welche bejchuldigt waren, nebit | 
einemDritten einen verbrecherifchen In= | 
griff auf Frau Gightler (Seidler?) | 

bon Gajton verübt zu haben, wurden 

* am Sonntag von einem Pöbelhaufen | 

gelynchmordet. Der eine der Beiden | 
mar erjt 18 Xahre alt. Ehe die Neger 
gehängt wurden, gab man jedem ber | 

Beiden 50 Peitjchenhiebe auf dem Rü- 

den, und die vahängenden Körper imur- 

den noch mit Flinten- und Piftolentu- | 
geln fürmlich gejpitt. Raum ein Quaz | 
dratzoll ihres Leibes blieb unverwuns 
det. 





Es kradt weiter. 


Afron, D., 31. Juli. Die „Akron 
Gapings Bank“ hat heute früh zuge- 
macht. Das ift eine Folge der borge- 
ftrigen Schließung der „EitizensBanf”, 
welche zu einem allzugroßen Andrang 
bon Depofitoren führte .Die Directoren 
jagen in einer öffentlichen Erklärung, 
ber Schluß fei nur ein vorläufiger. 

Hornell3pille, N. 9., 31. Juli. Das 
Bankhaus von N. M. Cran & Eo. 
hat heute früh zugemacht. Al8 Urfache 
mwird die allgemeine Anappheit bes 
Geldmarktes bezeichnet. 

Alhland, Wis., 31. Juli. Die „Firft 
Mational Bank of Afhland“ ift heute 
gufammengebrochen. 

Portland, Dreg., 31. Juli. Die 

Et „SommercialBant” von&ottage Grove 
Hat gleichfalls fallirt. 
Upper Sandusfy, D., 31. Juli. Die | 


„Wpandotte County Bank“ ift Heute in | 1864 geborenen Prinzefjin Clife zu 


die Hände eines Mailenvermalters 
libergegangen. 
MNoth und Berbreden. 


Topefa, Kanz., 31. Juli. Noch im- 
mer ergießt fich dur Kanjas hin der 
Strom Befhäftigungslofer aus Colo- 
rado und por Allem aus Denver. Die 
Bolizei dahier Hat Nachricht erhalten, 
daß in den Orten an der Santa Fe- 
und an der Union-Bacifichbahn ent- 
lang eine ungewöhnliche Menge Ein- 
brüche und Räubereien begangen mor= 
ben find. Diele gefährliche Landitrei= 
cher und Einbrecher von Beruf haben 
fi) in den Strom der Arbeitslojen 
gemiſcht. 

Ein bischen Erdbeben. 
San Francisco, 31. Juli. Hier 
W und in der nächften Umgegend wurden 
Sonntag Vormittag Ihmwache Erber- 
Ichütterungen wahrgenommen. 


Dampfernaniriditen. 
AUngelommen: . 

Nem York: Edam von Rotterdam; 

Merra von Genua; La .Bourgogne von 

‚Hapre; America von Kopenhagen und 

Chriftianfand; VBeendam von Rotter- 
dam; Willtommen von Bremen; Ber- 
lin von Southampton; 9.9. Meier von 
Bremen; Elbe von Bremen. 

Liverpool: Serbia von New Norf; 
Chicago von New Nork. 

Southampton: Kaifer Wilhelm der 
Zweite, von New York nad) Bremen; 
Weimar, von Baltimore nach Bremen. 

Antwerpen: Noordland von Nem 

orf. 

Hapre: La Touraine von Nemdort. 

Abgegangen: 

Dueenstown: Umbria, von Liver- 
pool nad New York. 

Southampton: Saale, von Bremen 
nach Nem York. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Im Allgemei— 
nen ſchön am Dienſtag, mit nördlichen 
Winden, welche veränderlich werden; 
kühler Dienſtag früh, gefolgt von ſtei⸗ 
gender Temperatur. 

Telegraphiſche Notizen. 
— Zu Pittsburg brannte am Sonn⸗ 
tag das L. B. Harris'ſche Droguen⸗ 
geſchäft völlig nieder. Verluſt etwa 
$140,000. 
— Zu Amfterdam, N. Y., hat die 
große Teppichfabrif von Sanford und 
Söhnen, welche 2000 Arbeiter bejchäf- 
tigte, vorläufig zugemaght. 
— &n Chino, Cal., wurde heute 
früh die neue Rübenzuderfabrit eröff- 
net, welche die größte in Amerifa ijt 
‚und eine Marimal-Berbraudsfähigteit 
von 740 Tonnen Rüben pro Tag:hat. 

— Wie auß Denver, Col., gemeldet 
wird, entgleifte Sonntag früh unmeit 
Cotopari ein öftlich fahrender PBerjo- 
nenzug der Rio Grande-Bahn. Dabei 
wurden der Zocomotivführer und ein 
unbefannter Mann getödtet, während 
der Heizer Ellis jchwer verlegt murbe. 

— Aus Wafhington wird gemeldet: 
Es heißt, daß eine vollftändige Reor- 
ganifation unferes Küftennermeffungs- 
bienftes beabfichtigt ift, und ‚einige: de 
Aenderungen werden fogar neue ‚Eon- 
grebgejehe nothmwendig machen. Der 
geichäftliche Theil fol nöllig vom rein 
wiljenjchaftlichen Theil getrennt wer: 
u ken. 








x 











Im 


Bismarks Aurfaßrt. 

Berlin, 31. Zuli. Ueberall mwurbe 
der alte Bismard auf feiner Fahrt von 
Hriedrichsruh nach Kiffingen mit gro- 
ben Ehren empfangen. Bei der Durdh- 
fahrt dur; Hannover wurde ihm bon 
den Gemeinbebehörden eine Adreſſe 
überreicht. In feiner Ermwiderung auf 
diefelbe fagte Bismard, wenn e8 wahr 
fei, daß er gegenwärtig frank fei, jo 
könne er jedenfall3 verfichern, daß er 
e3 weniger fei, al damals, da er im 
Amt gemefen. Er habe fich vom poli- 
tifchen Schauplat zurüdgezogen und 
übe jet lediglich ald YZufchauer feine 
Kritif. Das Ziel feines Xebens fei ge- 
mefen, die deutfche Einheit zu fichern, 
und das fei im höchiten Grade erreicht 
worden. In früheren Tagen hätte er 
fich nicht träumen laflen, daß ein ehe- 
maliger preußifcher Minifter und frü- 
herer Reichsfanzler in Hannover einen 
fo warmen Empfang erhalten mürbe. 
Er fei um fo mehr erfreut über die ihm 
gewordene Bemilllommnung, als Die- 
felbe auch die Zufriedenheit der Bevöl- 
terung von Hannover mit der Vergans 
genheit ausdrücke. 

Schon im Keim verkradt. 


Berlin, 31. Zuli. Auch hier ift ein 
Weltausftelungsunternehmen in die 
Brüche gegangen. 
nehmer Namen? Baumann hatte eine 


er eine Weltausftellungs-Gafttour in 
Amerifa veranftalten wollte. Da in- 
bez Baumann fchon im Mai die „Hrift- 
ihen Linfen” volljtändig ausgingen, 
fo fpielte er, um mieber zu Gelb zu 
fommen, vorläufig im Theater Unter 
den Linden dahier, und zwar mit ent= 
IchievdenemErfolg. Leider aber haben die 
Gläubiger alle einlaufenden Gelber be= 
fchlagnahmt, und Baumann hat ben 
Bankerott anmelden müfjen. 

Ein Heinrih mehr. 

Berlin, 31. Xuli. Der Stamm der 
„janften Heinriche“ ftirbt nicht aus. 
Aus Gera wird gemeldet, daß dem 
Erbprinzen Heinrich dem Giebenund- 
zwanzigiten von jeiner Gemahlin, ber 


Hohenlohe-Langenburg foeben ein 
Sohn geboren wurde, ber jelbitver- 
ftändlich au) den Namen Heinrich er- 
halten wird. Diefer Heinrich der Xte 
ift alfo der ältefte&ntel des regierenden 
Fürften Heinrich de3 Vierzehnten und 
Urenfel des 1867 geftorbenen Fürſten 
Heinrich des Siebenundfechzigiten(?) 
“ Die Bfattern in Gera. 


Berlin, 31. Juli, In Gera find in 
den leßten Tagen 4 Perfonen an ben 
Blattern gejtorben. 

Nachfpiele zu den Wahlen. 

Mannheim, Baden, 31. Juli. Hier 
find 23 Socialiften wegenBetheiligung 
an dem Wahltumult, welcher fich hier 
am Abend der Neichdtagd-Stichmahl 
ereignete, zu Oefängnißjtrafen von 1 
bi 6 Monaten verurtheilt mworben. 

Berlin, 31. Juli. In Meiningen hat 
der Regierunggaffeffor Schent, welcher 
fi lebhaft an der Reichstags-MWahl- 
agitation betheiligt hatte und bafür 

| von ber gegnerifchen Preffe heftig an- 
| gegriffen worden war, aus gefränftem 
| Ehrgefühl mit eigener Hand jeinem 
Leben ein Ende gnmadt. 

Schwere Anklage. 

Freiburg t. ®., 31. Juli. Der Zei: 
tungsverleger Poppen wurde unter der 
Antlage verhaftet, daß er ein unehlich 
geborenes Kind ausgefeht habe. 

Wieder Einer adgeflürzt. 

Freiburg i. 8., 31. Juli. Im Höl- 
lenthal ift der Alfeffor Edfert, während 
er die unter demftamen „Hirfehfprung“ 
befannte malerifche Thalfchlucht befich- 
tigte, beim Erflimmen der fajt fenfrecht 
abfallenden Felswand abaejtürzt und 
hat beim Sturz das Genid gebrochen. 
Seine Gefährten fanden ihn als Leiche. 

Deutscher Name für Cholerabariflus. 

Stuttgart, 31. Juli. „Beiltrich- 
Knirps“, — fo lautet die von einem 
Stuttgarter Spracpreiniger, felbitver- 
ftändlich einem gelehrten Profeſſor, ge— 
lieferte Ueberjegung de Namens je= 
nes mikroſkopiſchen Ungethüms, wel— 
chem ſein Entdecker Dr. Koch die Be— 
zeichnung Komma-Bacillus gegeben 


hat. 
Neues von Bulgarien. 

Wien, 31. Juli. Wie aus Sofia ge— 
meldet wird, ſieht die junge Frau des 
bulgarifchen Fürften Ferdinand Muts 
terfreuden entgegen. Die Ausficht auf 
Verwirklichung des bulgarijchen Dyna= 
ftie-Gedantens hat im ganzen Lande 
unbändigen Jubel hervorgerufen. Die 
bezügliche indiscrete Mittheilung über 
die inneren Angelegenheiten der Für- 
ftin ift amtlich im „Swoboda" erfolgt. 
Wenn's nur fein Mäbchen wird. 

In neuerlicher Bethätigung feines 
Strebens, fein Land culturell zu für- 
dern, hat der Coburger befchloffen, in 
Sofia eine medichnifce Farultät zu 
gründen. Mit den Vorarbeiten zur 
Ausführung diefes Planes ift Dr. E. 
Keuffer, Profeffor für innere Medi: 
cin an der Wiener Univerfität betraut. 

Brth’rhe Briefe. 

Wien, 31. Juli. Die „Neue Freie 
Brefle” veröffentlicht gegenwärtig in- 
tereflante Briefe aus der Feder von 
| Johann Orth, dem verſchollenen Erz⸗ 

herzog Johann Salbator, an den Ma⸗ 
| ler Schindler, in denen gemwiffe Wiener 

Zuftände im eigentbümlichem, ftellen> 

meife recht jonberbarem Lichte darges 
ellt find, 


ö— — — — — ———— — — — — ————— — —— — — 


— —————— Nationen in Conflict gerathen ſollte, ſo 


Truppe zufammengeftellt, mit telcher | würde der Glaube an feine furchtbare 
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Abſchluß der ſiameſiſchen Affäre! 

Paris, 21. Juli. In dem Miniſter— 
rath, welcher geſtern Abend im Elyſee— 
palaſt unter dem Vorſitze des Präſiden— 
ten Carnot ſtattfand, wurde das be— 
dingungsloſe Eingehen Siams auf die 
franzöfifchen Forderungen angenome 
men. 

Die meiften hiefigen Blätter erbli- 
den in dem Ausgang der Ungelegen- 
heit einen Sieg der frangöfifen Diplo— 
matie, und einen Schlag für die bri- 
tifche Politik, deren Anfehen im Orient 
zurüdgegangen, ebenfo mie dasjenige 
Tranfreichd geftiegen fei. Londoner 
— ſtellen die Sache etwas anders 

in. 

Die Gerüchte über Uneinigkeiten im 
franzöſiſchen Miniſterium erhalten ſich 
aufrecht und mehren ſich. 

Berlin, 31. Juli. Vom Kaiſer Wil— 
helm berichtet man eine intereffanteBe- 
merfung, die er vor feiner Abreife von 
Kiel nach der Injel Wight in einem 
Geipräh über die franzöfifch-fiameli- 
Ihen Wirren gemacht haben fol. Er 
fol nämlich gejagt haben, England fei 
heutzutage nicht ftarf genug, um fi 
gegen irgend eine der europäifchen 
Mächte oder gegen die Ver. Staaten 
bon Nordamerifa zu behaupten, und 
wenn England jemals mit einer Diefer 


Stärke und fein Ruhm als Herrfcherin 
der Meere plabten, mie eine Seifenblafe. 

London, 31. Juli. Die Gebietsre- 
gulirungen in Siam werden jedenfalls 
noch zu einer Reihe Berathungen füh- 
ten. 

Die „Morning Bot“ fagt in einem 
Reitartitel: Man kann nicht fagen, daß 
dad Zerwürfniß dur die Annahme 
des franzöfifchen Ultimatums feitens 
Siams aus der Welt gefchafft ift. E3 
ift nur in eine neue Stufe der Ent- 
mwiclung getreten, indem England und 
pielleicht China bei der ſchließlichen Er— 
ledigung an die Stelle Siams treten 
werden. 

Berlin, 31. Juli. E8 fcheint doch, 
daß in elfter Stunde die Engländer 
betreffs des franzöſiſch-ſiameſiſchen 
Streites ziemlich warm geworden wa=- 
ren, und, wenn Giam nicht bedin- 
gungslos nachgegeben hätte, e3 noch 
zu ernftlihen Verwidlungen gefommen 
wäre (bie übrigens troßdem noch in der 
Yerne drohen). Die Engländer follen 
den Franzoſen geradeheraus den Krieg 
für die Blokirung der ſiameſiſchenKüſte 
gedroht haben, durch welche vorwiegend 
die britiſchen Handelsintereſſen (aber 
auch die deutſchen) geſchädigt wurden, 
und Deutſchland ſoll ſich bereit erklärt 
haben, England gegen die allzuweit ge— 
hende Politik Frankreichs zu unter— 
ſtützen. Zwiſchen dem Kanzler Caprivi 
und dem britiſchen Miniſter des Aeu— 
Bern fand einige Tage hindurch ein ſehr 
reger Depeſchenwechſel in dieſer Angele— 
genheit ſtatt. Es iſt Ausſicht vorhanden, 
daß ſich endlich eine dauernde Verſtän— 
digung zwiſchenEngland und denDrei— 
bundsmächten herſtellen laſſen wird. 
Mehr als den Beitritt zu einem Schutz— 
bündniß, würde man von England 
nicht erwarten; aber 'dies wäre auch 
zureichend für die Sicherung des euro— 
päiſchen Friedens. 

Paris, 31. Juli. Infolge der Vor— 
ſtellungen, welche der britiſche Bot— 
ſchafter Lord Dufferin dem franzöſi— 
ſchen Miniſter des Auswärtigen ge— 
macht hat, iſt die Frage einer neutra— 
len Zone zwiſchen den franzöſiſchenBe— 
ſitzungen cuf der ſiameſiſchen Halb— 
inſel und dem britiſch-birmeſiſchenGe— 
biet und den Shan-Staaten befriedi— 
gend gelöſt worden. Es wurde verein— 
bart, daß die franzöſiſche Blokade der 
ſiameſiſchen Küſte ſofort aufgehoben 
werden ſolle. 

Opfer von Räubern? 


Wien, 31. Juli. Der bekannte Rei— 
ſeſchriftſteller Heinrich Auguſt Noe iſt 
in einem Walde in der Umgebung von 
Cilli (Steiermark), mit gefährlichen 
Wunden bedeckt, aufgefunden worden. 


Noe hat das Bewußtſein bisher nicht 


wiedererlangt und konnte daher noch 
keine Angaben über das Geſchehene 
machen. 

Brand einer Vaumwolſſpinnerei. 


Wien, 31. Juli. Die große Baum—⸗ 
mwollfpinnerei in Pottendorf (Nieder: 
öfterreich), ein Etabliffement von Welt- 
ruf, ijt größtentheils niedergebrannt. 
I gewik „‚arg‘“ verliebt. 


Turin, Jtalien, 31. Juli. Großes 
Auffehen mat in manden Kreifen 
folgendes VBorfommniß: Eine augen 
jcheinlich fehr jenfitive Dame verfiel 
beim Anblid eines hübfchen Officiers 
fefort in einen bypnotifhen Starr- 
frampf, und nachdem verjelbe gelöft 
war, fant fie in einen tiefen Schlum- 
mer, auß welchem fie bis jegt noch nicht 
erwacht ift. 


Fefet die Sonntagsbeilage der Adendpof, 


— Eine Specialdepefche aus Bojton 
meldet, daß eine großartige Verjchivd- 
rung entdecft worden ift, Durch melche 
72 Banken und Gelbinftitute in den 
Neuenglandftaaten ’reingelegt wurden. 
Die Hauptfade an dem Schwindel 
war, daß gewiſſe Angejtellte der „Nor: 
thern Pacific Elevator Co.“ von Min- 
nefota gefälfchte Duplicat-Scheine über 
in County-Elevatoren aufgefpeichertes 
‚Getreide, im Betrag von $1,500,000, 
außgaben, und diefe gefälfchten Scheine 
in öftlichen Banken al3 Sicherheiten 
beipfändet murben, 


Schlimme Rachrichlten aus RAußland. 


St. Petersburg, 31. Juli. Die ſoeben 
ausgegebenen amtlichen Berichte zeigen 
eine entſchiedene Zunahme der Cholera 
in denjenigen Theilen des ruſſiſchenRei⸗ 
ches, in welchem die Seuche epidemiſch 
iſt. Darnach kamen vom 9. bis zum 
22. Juli im Gouvernement Podolien 
| 1165 neue Erfranfungen und 350To- 
ı besfälle an ber Cholera por; vom 2, 
ı bis zum 9. Juli hatten fi) 499 Er- 
| franfungen und 112 Todesfälle ereig- 
ı net. Sm Gouvernement Drel gab es in 
| ber Woche vom 16. biß zum 22. Yuli 
| 234 Erfranfungen und 91 Todesfälle, 
| gegen 148 Erfranfungen und 52 To- 
ı besfälle in der Woche vorher. XmGou= 
| bernement Tula ereigneten fich vom 16. 
| biß zum 22, Juli 77Erkrankungen und 
19 Todesfälle, gegen 31 Erkrankungen 
und 8 Todesfälle in der borhergehenden 
Moce. In Moskau wurden vom 16. 
bi3 zum 22. Juli 72Erfranfungen und 
21 Todesfälle verzeichnet. 

Die Cholera graffirt auch, obmohl in 
teniger heftiger Form, in den Gou= 
bernement? Wiatka, Kajan, Riazen, 
Ufa und Simbirfta. 

London, 31. Juli, Der „Eentral 
News“ merben folgende Zahlen be- 
treff3 der Cholera in Neapel, Stalien, 
mitgetheilt: Vom 20. bis zum 28. Juli 
292 Cholera-Erfranfungen und 157 
Zodesfälle. Täglich find im Durd)- 
Ihnitt 37 Erkrankungen und 17 To— 
desfälle dafelbft zu verzeichnen! 

Am 22. Juli wurden dort 45 neue 
Erfrantungen und 24 Todesfälle ge- 
meldet. Seither jebodh ift ein Rücgang 
zu conftatiren. 


Telegraphifhe Notizen. 

— Dr. €. od. Zymict,Landtagsabge- 
orbneter für Tarnopol, Galizien, ift bei 
einer Kahnıfahrt ertrunten. 

— Nachdem Erit Rußland die Zölle 
auf deutfhe Einfuhr-Artifel erhöht, 
und darauf Deutjchland auch die Zölle 
auf ruffifche Einfuhr-Xrtikel gefteigert 
hatte, heißt es jebt, daß Rußland 
wiederum die Zölle auf: deutfche Arti- 
fel meiter erhöhen wolle; und zwar um 
50 Procent. Der Zolltrieg iſt dem⸗ 
nach im vollen Gange. 

— Der preußiſche Kriegsminiſter 
v. Kaltenborn-Stachau hat die Verfü— 
gung getroffen, daß das den Militär— 
pferden zu reichende Futter zur Hälfte 
aus amerikaniſchem Mais beſtehen ſoll. 
Zugleich wurde eine ergiebigere Schä- 
lung des Brotg georder 
Es iſt nämlich darauf abgeſehen, die 
Mehlausbeute zu vermehren und die 
Kleie zu verringern. 

— Der Schauſpieler Arndt, vom 
Kgl. Schauſpielhaus in Berlin, wurde 
während einer Aufführung vonShake— 
ſpeares „Hamlet“ in Kreuznach, wobei 
er die Titelrolle ſpielte, in der Schluß— 
ſcene ſo ſchwer von der Spitze eines 
Degens in der Nähe des einen Auges 
getroffen, daß die Zerftörung der Seh- 
fraft befürchtet wird. er” 

— Unter den Mitgliedern de3 neuen 
deutichenReichötages befinden fich nicht 
mehr, ala 4 Juden. E3 find dies Gin- 
ger, Sturm, Stadthagen und Schön- 
lank, ſämmtlich Socialdemofraten. 
Mehr, als ein Viertel der Reichsboten 
gehören dem Adel an. Die Zahl der 
Rittergutsbeſitzer und Landwirthe im 
Reichstag beträgt 145; 110 Abgeord— 
dm (von 397 im Ganzen) find Juri» 
ten. 

— Die berühmte „Sojenfneipe” in 
dem unmeit Leipzig gelegenen Dorf 


Gohlis, in welchem Schiller 1785 das. 


„Lied an die Freude“ dichtete, beging 
diefer Tage das Jubiläum ihres drei= 
hundertjährigen Beltandes. Goethe, 
Schiller, Roderich Benedir und andere 
Literaturgrößen haben in dem. ehrmür- 
digen Gemäuer diefer urbeutjchen 
| Kneipe jo manche vergnügte, an Anre- 
gungen reiche Stunde berlebt, 
— Unmeit Mahoney City, Ba., 
rannte Sonntag früh eine Locomotive 
bon der Delano-Zweiglinie der Lehigh 
Talley-Bahn in einen Perfonenzug. 
Drei Angeftellte wurden mehr oder 
weniger ſchwer verletzt. Die Paſſagiere 
wurden blos tüchtig durcheinanderge⸗ 
rüttelt. 


Lokalbericht. 


Zwei eiferſüchtige Farbige. 


Der 21jährige Harry Pullmann und 
der um 2 Jahre ältere „Bud“ Shielbs 
find zufammen in Pearl Sherwood 
verliebt und waren bie beiden farbigen 
Jünglinge ſich ſchon öfters in die Wolle 
gerathen. Geftern Morgen um 3 Uhr 
trafen fich die beiden Nebenbuhler in 
einer MWirthfchaft an der Polt Str. 
und Plymouth Place, und der alte 
Zant brach von Neuem los. Shields 
ol Pullmann mit Schimpfnamen 
überhäuft haben, bie ihn derart inHar- 
nifch brachten, daß er feinen Revolver 
zog und ihn auf den Schimpfenden 
abichoß. Die Kugel Drang in die linke 
Bruft von Shield! und ift die MVer- 
Iegung nad Anfiht der Werzte des 
County-Hofpitald, Mobdin Shields 
gebracht murbe, eine töbdtliche. Pull- 
mann, der Revolverheld, befindet ſich 


Bun: 
Temperaturfiand it Chicago. 


Bericht von det Wetterwarte des Au⸗ 
ditoriumthurmes: Seſtern Abend um 
6 Uhr Grad, Vitternacht 73 Grab, 

| ute Morgen 6 Uhr 73 Grad, und 
te Mittag 71 Grab über Nugl, 








etreides angeorbenet. 


Ein trauriges Nlachjpiel zum 
Kentern des „Cheſapeake.“ 


Er:Alderman Doerners Ende. 





k Cataftrophe an Bord des 
‚Chriftopher Columbus.“ 


Sonllige Leichenfunde. 
Ein Soldat des Fort Sheridan ent- 


bedte gejtern am frühen Morgen bei 
einem Spaziergange am Geeufer drei 





| dunkle Gegenftände,*melche fich bei nä= 
herer Befichtigung ala menfchliche Lei- 


chen ermwiefen. Oberft Erofton, der&ome | 


mandant des Forts, der hiervon in 
Kenntniß gejegt wurde, ließ die jtark 
in Berwefung übergegangenen Zeichen 
nach der nädhiten Morque bringen und 
berjtändigte jofort telegraphiih Poli= 
zeichef McClaugdry von dem gemachten 
Fund. Yus den betreffenden Kleider- 
reiten und aus der Perjonalbejchrei- 
bung mird gejchloffen, daß man die 
drei jungen Leute, welche zufammen 
mit der 16 Jahre alten Ethel Chafe 
aus Boiton, Maff., deren Leiche vor 
einigen Tagen aus dem Wafler gefifcht 
wurde, ertrunten jind, gefunden hat. 
Die Namen derjelben find: 

Harvey Marlom, 18 Jahre alt, in 
der Superior Str. wohnhaft gemefen. 

Zhdmiftocles Frambolis, 18 Jahre 
alt, ein Student aus Athen, Griechen- 

land. 

William B. Cornifh, ein Zimmer: 
mann, wohnhaft No. 329 ChicagoXve. 

Die Jıcht, die am 9. Juli Abends 
bon dem plößlich losgebrochenen Stur= 
me überrafcht wurde, diente längere 
Zeit an der Chejapeafe-Bai als Au— 
fternboot, und fam, nachdem fie als 
Ausftelungsgegenitand von der Welt- 
augjtelungs-Commiffion zurückgewie⸗ 
fen wurde, in den Privatbeſitz vonWm. 

Avery, von No. 333 Chicago Ave., 
melcher befanntlih an dem verhäng- 
nißopollen Sonntag mit mehreren fei- 
ner. Freunde eine Vergnügungsfahrt 
nach dem Weltausſtellungsplatze unter- 
nommen hatte. Das Boot, ein ziemlich 
flaches Fahrzeug, wurde umgeworfen 
und ſämmtliche neun Inſaſſen in's 
Waſſer geſchleudert. Die fünf gerette— 
ten Perſonen hielten ſich ſo lange an 
dem Boote feſt, bis ihnen die Rettungs— 
ſtation zu Hilfe kam; die vier anderen 
dagegen verwickelten ſich derart in's 
Tauwerk, daß ſie hilflos ertranken. 
Herr Avery, der von dem Fund eben⸗ 
falls benachrichtigt wurde, iſt feſt da— 
von überzeugt, daß die drei aufgefun— 
denen Leichen die ſeiner vermißten 
Freunde ſind und begab ſich heute früh 
mit mehreren Perſonen, welche die Er— 
trunkenen genau gekannt haben, nach 
Fort Sheridan, um ſich an Ort und 
Stelle volle Gewißheit zu verſchaffen. 

Poliziſt William Murphy von der 
E. Chicago Ave.-Station entdeckte am 
Samſtag Abend am Fuße derKandolph 
Str. die ſtark in Verweſung überge— 
gangene Leiche eines unbefannten 
Mannes. Sie wurde nach Sigmunds 

Morgue in der 5. Ave. gebracht, und 
ſpäter als die des vermißten Ex-Alder— 
man und Wirthſchaftsbeſitzers Charles 
F. Doerner identificirt. Vor zehn Jah— 
ren vertrat Doerner die 7. Ward im 
Stadtrath. Späterhin übernahm er 
eine Wirthſchaft in No. 108 W. Harri— 
ſon Str. Er war ſelbſt thätig in ſeinem 
Geſchäfte, und des Nachts verſah er die 
Stelle des Schankkellners. 

Letzten Dienſtag war er wie immer 
auf ſeinem Poſten, nur ſchloß er etwas 
früher als gewöhnlich, kurz nach iMt— 
ternacht, ſein Local. Als der Tagkell— 
ner Mittwoch früh ſich an die Arbeit 
begeben wollte, fand er die Wirthſchaft 
geſchloſſen. Er brach mit Gewalt ein, 
und war erſtaunt, das Feldbett, das 
Doerner ſonſt zu benützen pflegte, un— 
berührt zu finden. Die geſammten letz— 
ten Tages- und Nacht-Einnahmen wa— 
ven verſchwunden, ein Koffer Doerners 
erbrochen und der Inhalt in wirrem 
Durcheinander auf dem Boden umbher- 
geitreut. 

Die Northmweitern Brauerei, Die der 
MWirthfehaft das Bier lieferte, und auf 
diefelbe eine Hppothef hatte, murbe 
bon dem räthjelhaften Verſchwinden 
Doerner3 in Kenntni gefebt, und das 
Lokal geſchloſſen. Die Polizei ſtellte 
Nachforſchungen an, doch gelang es 
nicht, auch nur eine einzige Perſon auf— 
zufinden, die Doerner ſpäter, als Dien— 
ſtag nach Mitternacht, geſehen hätte. 

Im Wirthſchaftslocale wurden eine 
Menge Noitzbücher Doerners gefun— 
den, aus welchen hervorging, daß der 
Er-Alderman dem Rennfport oblag, 
und e3 liegt die Bermuthung nahe, daß 
er bei demfelben viel Geld verlor und 
durch diefe Verlufte zum Selbftmorde 
getrieben wurde. In den Tafchen des 
Ertrunfenen fanden jich 90 Cents. Au- 
Ber der Hnpothef von $2200 auf die 
MWirthfchaft, Toll Doerner noch unge- 
fahr $4000—$5000 Berbindlichkeiten 
gehabt haben. 

Doerner war erft 38 Jahre alt und 
unverheirathet. Er mohnte mit feiner 
Mutter und zweiSchwejtern in Ro. 125 
Ganalport Xpe. 

Das Vergnügungsboot „Chriftopher 
Columbus”, da3 Sonntags zmijchen 
Chicago und Milmwaufee fährt, verließ 
gejtern Abend um 7:10 Uhr Milwau- 
fee. E3 befanden fich auf der Hinreife, 
die beftens und ofme jeden Unfall von 

Statten ging, 2200 Baffagiere. Auf der 
Rüdreife, ungefähr 15 Meilen von 
Milwautee, hörten einige PBaffagiere, 

























als wenn Jemand in’3 Wafler gefallen | 
märe, und dem war in der That fo. 
Ein unbefannter, qutgefleideter Herr, 
etwa 30 Jahre alt, jchlief am Oberbette 
auf einem Stuhle ein. Bei einer Bere- 
gung des Schiffes fiel der Schlafende 
bon dem Stuhle auf den Boden und 
rolfte über Bord, ehe noch die Zufchauer 
eigentlich mußten, mas dem Manne paj= 
firt war. Das Schiff hielt auf das 
Geichrei der Leute an, und ein bemann= 
tes Boot wurde ausgejeßt, dad nad 
der Stelle zurüdruderte, wo der Unfall 
pafjirt war. Iroß Suchens mit eijer- 
nen Hafen fonnte der über Bord Gefals- 
lene nicht entdectt werben, und nad) }= | 
ftündigem, vergeblihen Suchen jeßte 
der Dampfer feine Reife nach Chicago 
fort, wo er heute früh um 3 Uhr an— 
im, worauf fofort der Polizei Mitthei- 


lung gemacht wurde. 
Die Aufregung der Paflagiere 


Stewarb3 eingejchloffen werden. 


Geitern Abend badete Kohn Ans 
drei, der in No. 5 Dearborn St. ala 
Nachtmächter angejtellt ift, mit zmei 
Hremden, Daniel Hidey, No 42 Des- 
plaine3 Str., und M. Ryan, No. 54 
Nortd Market Str. wohnhaft, m der 
Nähe der Indiana Str. im See. An: 
drem3 magte jich zu weit vor und ge= 
rieth an eine tiefe Stelle, wo er raſch 
unterfant, bevor feine Freunde ihm 
Hilfe bringen konnten. Sie fanden nad) | \y 
langem Suchen deifen Leiche. Gie 
wurde nach feiner Wohnung, No. 159 
SNinois Str., gebracht. Der Verun- 
glüdte war 22 Yahre alt, und unver: 


heirathet. 


Die Leiche eines unbekannten Man- 
nes mwurde geitern Nachmittag in ei- 
nem Holz3-Geftrüppe in der Nähe der 
68. Str. und Stony X3land Ane., auf: 
gefunden. Eine Schußmunde amStopfe 
und der in der Nähe der Leiche aufge- 
fundene, entladene Revolver, laffen kei— 
nen Zmeifel übrig, daß ein Selbftmord 
vorliegt. In den Zafchen des Tobten 
wurde ein Brief von Lena Anderjon, 
Siour City, Joma, gefunden. DerBrief 


war an D. Fred Carljon adreflirt. 





Kcberfahren und getödtet. 


Geftern Nachmittag wurde amBahn- 
übergange ber 41. Str. T. Durfin von 
einem-Paffagierzug der MichiganGen- 
tralbahn überfahren und auf der Stelle 
getötet. Die Leiche murde nad Rol- 
ton Morgue gebradht. Der Getöbtele 


war 22 Yahre alt. 
Fräulein Lena Holmes, 


das Geleife der Bahn 


ner 


mohnend, wurde heute Morgen von ei- 


nem Pferdebahnmwagen der VanBuren 


Str.=Linie überfahren und getöbtet. 


Der Junge fam aus der Conditorei von 
R. 9. Baders, No. 269 Van YBuren 
Str., und mollte beim Weberjchreiten 
der Straße einem Eißmagen ausmei- 
chen. Er wurde von den Pferden ber 
Straßenbahn niedergeworfen und fam 
unter den Wagen. Der Kutjcher und 
der Conducteur der Car wurden ver- 


haftet. 


Bon Neuem aufgefhoben. 





Die Verhandlungen in dem befann- 
ten Elingmann’fchen Proceffe gegen die 
Weltausftelungsbehörden wegen MiB- 
ahtung eines richterlihen Befehles 
wurde heute von Richter Stein aber- 
mals, und zwar auf morgen, verfcho- 
ben. Anlaß zu dem Auffchube gab die 
plögliche Erfranfung de Anwaltes 
Sohn Barton Panne, welcher ala df: 
fentlicher Anktläger fungirt. Präfibent 
Higinbothbam und eine Anzahl von 
Commiſſären waren im Gerichtszim— 
mer anweſend. Ihnen kam die aber— 
malige Verſchiebung offenbar ſehr un— 
gelegen; ſie fügten ſich aber in das Un— 
vermeidliche, nachdem der Richter auf 
ihr Erſcheinen bei der morgenden Ver— 
handlung verzichtet hatte. 


Ein „Ohrenſchmaus““. 


Henry Jackſon, ein Farbiger, benutzte 
geſtern Nachmittag in Begleitung fei- 
ner Frau und eines Fyreundes einen 
füdlich gehenden State Str.-Rabel- 
babnzug, um feine Wohnung, No. 444 
27. Str., zu erreichen. Während ber 
Fahrt befam der Neger mit. dem Eon- 
bucteur des Wagens, James X, Boutrte, 
bezüglich des’ Fahrgeldes einen Wort- 
mechjel, bei welcher Gelegenheit Jack⸗ 
jon dem Conbducteur in’3 rechte Ohr 
biß. Poliziit Rofenthal, der Zeuge 
der Scene ivar, verhaftete den bifjfigen 
Neger. 


gelet die Sonniagsdeilage der Adcudyoß. 

























in 
Folge dieſes Unglücksfalles wurde noch 
durch das Benehmen eines plötzlich irr— 
ſinnig gewordenen Mitreiſenden, der 
über Bord zu ſpringen verſuchte, ge— 
ſteigert. Er mußte in die Kajüte des 
























aus Oak 
Park, wurde geſtern Nacht, als ſie auf 
dem Bahndamme derChicago & North: 
mweitern Bahn entlang ging, von dem 
beranbraufenden Denver Erprekzug ge- 
gen die Platform der Avenue Station 
gefchleudert und auf der Stelle getöbtet. 
Die Verunglüdte, die taub mar, fuchte 
oberhalb ber 
Station zu überfchreiten, als fie von 
der Zocomotive erfaßt wurde. Fräulein 
Holmes war 45 Xahre alt und wohnte 
jeit längeren Jahren bei Frau S. W. 
Stone, No. 901 Dat Park Boulevard, 

George Scuton, ein jechsjähriger 
Knabe, wurde geitern in der Nähe fei- 
elterlihen Wohnung, No. 3633 
Wallace Str., überfahren und getödtet. 

Roger Whitader, 7 Jahre alt, bei 
feinen Eltern No. 210 ©. MorganStr. 





Ein ganz eigenartige® und hödjit 
beflügenserthe® Unglüf bat fih am 
Samjtag Nachmittag auf der Harri- 
Jon Str.-Brüde zugetragen. Der Tay- 
lor Straßenbahnmwagen No. 90, unter 
Führung des Conducteurs James L. 
Galbreath und des Kutjchers Kohn 2. 


| Campbell, hatte den größten Theil der 


Brüde bereit3 paffirt, ala plöglich der 
lange, mit einer jcharfen Spite ver- 
fehene Hebel, welcher zum Drehen ber 
Brüde verwendet wird und zu gleicher 
Zeit die Beitimmung hat, ein Schwan= 


| ten berjelben nach Möglichkeit zu. ver- 


bindern,aus feiner gewöhnlichen Lage 
gerieth und mit entjeglicher Gemalt 
gegen die GStraßencar gefchleudert 
wurde. Mehrere, glüdlicherweife leere 
Site wurden vollftändig zertrümmert, 
und die Holzfplitter nach allen Seiten 
umbergeworfen. Die Spite des Hes 
bels traf ein in der Mitte des Wagens 
figendes junges Mädchen, Namens Nels 
lie Riordon, die Tochter eines früheren 
Beamten der Marmell Gtr.-Station, 
wohnhaft No. 14 Sheldon Str., mit 
Tolcher Vehemenz, dat der Körper voll» 
ftändig durhbohrt wurde. Frl. Riors 
don war im wahren Sinne des Wors 
te2 an den hinteren Siß feitgenagelt. 
Die Augenzeugen des Vorfalles waren 
durch den furchtbaren Anblid vor Ents 
jegen gelähmt. Der Kutjcher hatte den 
Magen inzmwifchen zum Stillftand ges 
bracht und die Pferde abgefpannt. Frl. 
Riordon wurde vorfihtig vom Wagen 
gehoben, und, nachdem das eine Ende 
bes Hebel abagefägt war, nach dem 
County-Hofpital gebracht. E3 war für 
ie Uerzte unmöglich, die im Körper 
ftedfende Spibe zu entfernen, da jofors 
tige Berblutung befürchtet merben 
mußte. So blieb denn nicht3 Anderes 
übrig, al3 das unglüdliche Mädchen, 
das inzivifchen wieder zu fich gefommen 
mar, auf den ficheren Tod borzubereis 
ten. Erjt nachdem die Bebauernsmwerthe 
von ihren Verwandten und Freunden 
Abfchied genommen und den Segen eis 
ne3 Priejterd empfangen hatte, wurde. 
da8 Holzjtüd entfernt, und nach mes 
nigen Minuten war Alle vorüber, 
Keiner der Anmejenden wird die ents 
feglihe Scene jemals vergefien föns 
nen. Selbit die Verzte und Angeſtell⸗ 
ten fonnten ihre Thränen nicht zurück 
halten. Der Leichnam wurde nach bes 
Wohnung der Eltern übergeführt. Die 
Verftorbene war 30 Jahre alt und zue 
legt in dem Gefchäfte von Ma 

Bro3. al3 Vorarbeiterin angeftellt. 

Bei der entjeglichen Cataftrophe hate 
ten noch. nerjchtebene andere Inſaſſen 
tes Straßenbahnmwagens ‘ mehr obes 
minder jchwere Verlegungen babonger 
tragen. Die Namen der Berwunbeten 
find: Frl. Maggie Cafey, No. 330Cene 
ter Uve., durch einen jcharfen Holz» 
fplitter am Unterleibe fchwer verlegt; 
ihr Zuftand ift fehr bebentlich; Annie 
Derter, No. 417 W. 13. Str., Contus 
fionen an der Tinten Seite und bie 
Iinte Hüfte zerriffen, nicht — 
fährlich; Frau Maggie Aſheroft, No. 
1162 W. Taylor Str., rechte Schläfe 
verletzt. Außerdem wurden viele An⸗ 
dere leicht verwundet. 

Die alleinige Schuld an dem Unfalle 
trifft angeblich einen gewiſſen John 
Stanton, der die Erlaubniß erhälten 
hatte, einen neuen Brücken-, Protec⸗ 
tor” an beiden Enden der Brücke an⸗ 
zubringen. Diefe Erfindung follte die 
Stelle des Hebela einnehmen und ein 
Echmanten der Brüde bei fchmerer Bes 
laftung verhindern. Der Mann mar 
furze Zeit por der Cataftrophe an dem 
Hebel beichäftigt gemefen, hatte aber 
bergeflen, den Sicherheitöbolgen mies 
ber an Ort und Stelle zu bringen. 
Während der allgemeinen Verwirrung 
war eö ihm gelungen, fich unbemerkt 
aus dem Staube zu machen. Er wurde 
jedod im Laufe de3 geftrigen Tages 
terhaftet und nach der Harrifon Str.» 
Station gebradt. Dort befindet fich 
auch die Holzfpite, melche auß dem . 
Körper von Frl. Riordon herausge⸗ 
zogen wurde. — 


Frecher Raubanfall, 


In der Nacht vom Samftag auf den 
Sonntag murde ein gewiffer Andrem 
Betten, welcher in der Nähe des Hum- 
boldt Barf wohnt, an der Ede von®. 
Randolph und Halfte Str. von ziwei 
Straßenräubern angefallen und unt 
feine Baarfchaft im Betrage von $48, 
nebjt Uhr und Kette, beraubt. Er mel» 
dete den Ueberfall auf der Desplaines 
Str.-Station, und gab eine genaueBes 
Tchreifung feiner Angreifer. Der Vers 
dacht Ienkte fich auf zwei der Polizet 
mohlbefannte Burjchen, Namens Als 
bert Wolf und „Dod“ Weblod, melde 
no im Laufe des gejtrigen Tages von 
ten Geheimpoliziften Cartwright und 
Trend verhaftet murben. WRichter 
Richter Scully verfchob heute die Ver- 
handlung auf den 3. Auguft und ftellte 


‚einen jeden der Angeklagten unter eine 
Bürgjchaft von $1500. 


= Laien 





Sohe Bürgihaft. 


Edward Walter, weldher am lebten 
Freitag Abend, wie -die „Abenbpoft“ 
mitgetheilt hat, einen geiiflen rei 
Brandon durch einen Schuß lebenäge- 
fährlich verwundete, hatte fih heute 
por Richter Scully wegen Morban- 
ariff3 zu verantworten. Brandon bes 
findet fich im County-Hofpital, das er 
taum lebend verlaffen dürfte. Die Ver⸗ 
handlung wurde auf den 10. Auguft 
verfchoben, und die Bürgjchaft auf 
$1000 feitgefegt, 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
© Berausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


= ‚Mbendpoft”: Gebäude 203 Fifth Ave 

— Zwiſchen Monroe und Adauis Str. 
CHICAGO. 

Zelephon Ko. 1495 und 4046. 
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Breis der Sonntagsbeilage................... 2 Cents 
Durd; unfere Träger frei in’s Hans geliefert ; 
ET Cents 
Kährlih, inf Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei ...... -..-..... soosenc.. .00 
Hährlich nach dem Auslande, portofrei........- $5.00 
— * — u 





R Redakteur: Frik Gloganer. 


h Erlogene Behauptungen. 











© Chicago ift in diefem Sommer wie- 
= berholt ver Sammelpuntt für eigenar= 
tige Narren gewejen, aber feiner Diejer 
‚Songrefie” hat jo viele Erants ver- 
inigt, wie fih am 1. Augujt zuſam— 
nenfinden werden. Die Üelte ber 
Sreenbad-PBartei, die Populiften, Die 
Bauernbünbdler, die ehrlichen Silber- 
chautes und die eigentlichen Gilber- 
ſchwindler, die VBerführer und dießer- 
: führten, die Demagogen und ihreOpfer, 
die Verbrehungstünitler und die Eiit= 
fältigen, furz Alle, die an „billiges“ 
Beld glauben, werben hier auf der jo> 
genannten Doppefmährungs-Gonven- 
fion vertreten fein. Was jie aber reden 
und befchließen werben, das läßt fi) 
bis auf das Tüpfelchen über'm i ſchon 
heute vorherſagen. Sie werden das alte 
dumme Lied von der Verſchwörung 
herunterleiern, die angeblich von den 
vielfachen Millionären in allenLändern 
gegen das unfchuldige Silber eingelei- 
tet worden ift. Durch jene Verfchivd- 
rung, twerden fie behaupten, ijt DasGeld 
theuer gemacht und derZinzfuß herauf- 
geiehraubt worden. Diefen verruchten 
Sapitaliften, werben fie jehließen, fann 
nur dadurch das Handwerk gelegt mer 
ben, daß die Ber. Staaten die Freiprä- 
gung einführen, d. h. gefeßlich 16 Un- 
gen Silber einer Unge®old gleichitellen, 
mährend thatfächlich 29 Unzen Silber 
für 1 Unze Gold zu haben jind. 

E3 ift traurig, daß man folyes Ge- 
wäſch im Ernfte widerlegen muß. Wo 
ift der Beweis dafür, vaß das Geld 
feit der angeblichen Verihmwörung ge= 
gen das Silber theurer geworden und 
ber Zindfuß in die Höhe gegangen tft? 
Ehe Jemand aus gemiffen Thatfachen 
beitimmte Schlußfolgerungen zieht, 
muß er bodh erst ficher fein, daft befagte 
Shatfachen ‘auch mirklih vorhanden 
find. Wenn der Himmel gar fein grü- 
ner Käje geworben tjt, jo fann man 
boch nicht folgern, daß er aus ſaurer 
Milch beitanden haben muß. Und wenn 
in denjenigen Ländern, welche die reine 
Goldwährung haben, der Zinsfuß auf 
2 bis höchftend 3 Procent gefunten tft, 
mährend er in den Ländern mit reiner 
Silberwährung 10 und noch mehr'Pro: 
© cent beträgt, fo fällt offenbar der 
©. Schluß der Vertheuerungsheuler zu= 
2° fjammen, weil er auf falfden Boraus- 
fegungen aufgebaut war. 

Nun fann doch Niemand Teugnen, 
daß die von den Goldwucherern um= 
ftrieten Länder, bejonders Großbri- 
tannien, Deutfchland und die Per. 
Staaten von Amerika, ihre Anleihen 
biel vortheilhafter unterbringen fönnen, 
al3 alle anderen Staaten. Dreiprocen- 
tige englifche Conſols, vierprocentige 
beutiche und amerifanifche Bond3 wer- 
den fogar no über Bari verfauft. 
Dagegen fünnen fech3- und achtprocen- 
tige Schuldfcheine Mericos, der füb- 
amerifanifchen Nepublifen u.f.w. nur 
unter dem Nennwertfe auf den 
Markt gebracht werden. Somie ein 
Zand die reine Goldwährung einführt, 
hebt jich fein Credit, wie ganz neuer: 
dings das Beijpiel Dejterreichs zeigt. 
Und wenn irgendtvo der Staat niedrige 
Zinfen bezahlt, fo fallt au im Pri- 
batgejchäfte der Zinsfuß. Daß er in 
den Ber. Staaten jeit der Wiederauf: 
nzıhme der Goldzahlungen aejunfen 
ift, weiß Jedermann, der fchon vor dem 
Sabre 1879 Geld auf Zinfen ausgelie- 
ben hat. 

Ebenfo unhaltbar find alle anderen 
Behauptungen der Silberleute. Diefel- 
ben find fchon taufendmal miderlegt 
worden und werden troßben bejtändig 
wiederholt. Man könnte eher das Da: 
naidenfaß vollfchöpfen, als einen Sil: 
berfehtwindler zur Wahrheit befehren. 
Deshalb jollte die Erörterung fo. jchnell 
tie, möglich gejchloffen mwerben, denn 

fie ift durchaus zmedlos. 
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Berihwendetes Diitleid. 


Rer⸗ — rc, 


Um im Oſten Stimmung zu machen, 
wurde in Denver ein Hilfs-Feldlager 
für die Bergleute eingerichtet, die durch 
die Schließung „aller“ Silbergruben 
beſchäftigungslos geworden ſein ſoll— 
ten. Alle Mühſäligen und Beladenen 
wurden nach Denver eingeladen, um 
= ih erquiden zu laſſen. Doch folgten 
Er ber freundlichen Einladung fo viele 
" Randftreicher, Verbrecher und Lumpen, 
daß die gaftliche Stadt um ihre eigene 
Sicherheit beforgt zu werben anfing 
und bie Gäjte wieder auß ihren Tho- 
ren wied. Als eine Wagenladung der 
„Unglüdlichen“ in KanfusEity eintraf, 
entbedte Die dortige Polizei unter ihnen 
viele alte Belannte, die fie jehon lange 
gejucht Hatte, 

Sr Rußland gibt e8 aanze Heerben 
bon Bettlern, die das Mitleid dadurch 
machjurufen fuchen, daß- fie. jich als 
„Abgebrannte” ausgeben. Nach dem 
© großen Teuer in Chicago und nad) der 
Ueberſchwemmung in Johnstown zo— 
gen auch hierzulande viele Tauſende 
bon Thür zu Thür, die nie in den ge- 
= nannten Städten gemwejen waren, aber 
‘dur die „Sataftrophe” ihre ganze 
- Habe.verloren haben wollten,  Des- 
> Halb wird man fih darauf gefaßt ma= 
> den müflen, dak im nädhiten Herbite 
und Winter jeder Landfahrende be- 
= Haupten wird, in irgend einer Silber: 
© grube gearbeitet zu haben und nur 
© dur den Silberfradh zum Bettler ge- 
worden zu fein. 
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E3 gibt übrigens au. viele „Ge- | ner-Hojpital nöthig wurde, 









tchäftsleute“, welche den Mniff der ge- 
merbsmäßigen Iramps nachmachen. 
Hirmen, die ihre Rechnungen ganz qut 
bezahlen fünnten,benüten bie „günftige 
Gelegenheit“, um ihre Gläubiger zu 
betrügen. Gie behaupten einfach, daß 
die allgemeine Gefchäftstlemme fie zum 
Bankerott getrieben habe. Andere 
berufen fich auf die Gelpfrappheit, um 
das Geld, das jie\inderen jchuldig find, 
möglichjt lange behalten und bermer- 
then zu fünnen. Auf diefe Art erfcheint 
die Krifis viel jchlimmer, als fie in 
Wahrheit iſt. 

Daß einige tauſend Bergleute in den 
weſtlichen Staaten brotlos geworden 
ſind, iſt richtig, aber da gegenwärtig 
die Farmer überall nachArbeitern Um— 
ſchau halten, ſo kann es ihnen nicht 
ſchwer werden, andere Beſchäftigung 
zu finden. Gie find jedenfalls bejjer da= 
ran, ala die viel zahlreicheren arbeits- 
Iofen Fabrifarbeiter und Bauhand- 
werfer im Dften, die auf den armen 
nicht verwendet merben fünnen, weil 
diefe Thätigfeit ihnen gar zu fern liegt. 
ndeilen muß man geftehen, baß Die 
Silberleute über ihr Unglüd laut ge- 
nug zu fehreien willen. 








Deuticheruffiiher Zollkrieg. 


Mit widerſtreitenden Gefühlen wer— 
den die deutſchen und beſonders die 
preußiſchen Junker den Zollkrieg zwi— 
ſchen Rußland und Deutſchland auf— 
nehmen. Einerſeits iſt es ihnen ſehr 
lieb, daß die Einfuhr von ruſſiſchem 
Getreide aufhören ſoll, andererſeits iſt 
es ihnen unangenehm, daß in die „hi— 
ſtoriſche Freundſchaft“ ein neues Loch 
geriſſen wird. Doch ſelbſt Bismarck, 
der an allen Amtshandlungen ſeines 
Nachfolgers etwas auszuſetzen hat, 
wird zugeben müſſen, daß diesmal die 
Schuld einzig und allein an Rußland 
liegt. Der Kanzler Caprivi wurde ja 
gerade deshalb von Bismarck und ſei— 
nen Leuten angegriffen, weil er die ruſ— 
ſiſch⸗deutſchen Handelsbeziehungen 
durch einen Vertrag verbeſſern und den 
gegenſeitigen Waarenaustauſch ſteigern 
wollte. Es wurde ihm vorgeworfen, daß 
er die deutſche Landwirthſchaft ruini— 
ren wolle. Die Ruſſen aber, die ſehr 
ſchlaue Geſchäftsleute ſind — oder zu 
ſein glauben, brachen die Verhandlun— 
gen ab, als die ſchlechten Ernteausſich— 
ten in Deutfchland fie zu der Annahme 
perleiteten, daß der Nachbar unter al= 
len Umſtänden ruſſiſchesGetreide werde 
kaufen müſſſen. Da ſie den armen 
deutſchen Schlucker völlig in der Hand 
zu haben wähnten, ſo gingen ſie ſogar 
ſo weit, die Zölle auf deutſche Waaren 
noch zu erhöhen, damit nur ja keine 
deutſchen Erzeugniſſe nach Rußland 
eingeführt werden könnten. Wenn Ca— 
privi dieſen Schlag ruhig hingenom— 
men hätte, ſo wäre er nicht werth, ein 
Deutſcher zu ſein. 

Seinen Bedarf an Getreide und 
Futter wird Deutſchland mit Leichtig— 
keit außerhalb Rußlands decken kön— 
nen. Die Ver. Staten allein können 
die nöthige Menge Weizen und Mais 
liefern und der Roggen wird ſich aus 
den Donauländern beſchaffen laſſen. 
Es wäre ja ohne Zweifel beſſer geweſen, 
wenn die ruſſiſche Regierung ſich dazu 
verſtanden hätte, den Austauſch ruſſi— 
ſchen Getreides gegen deutſche Indu— 
ſtriewaaren zu erleichtern, aber nach— 
dem ſie die deutſche Induſtrie geradezu 
geboycottet hat, muß ihr gezeigt wer— 
den, daß das Herhauen ebenſo leicht 
iſt, als das Hinhauen. Auf einen gro— 
ben Klotz gehört ein grober Keil. 

Es iſt ſelbverſtändlich, daß durch 
den Zollkring die rein politiſchen Be— 
ziehungen zwiſchen den beiden Ländern 
nicht werden verbeſſert werden. 
deſſen hat das nicht viel zu ſagen, weil 
Rußland ohnehin ſchon ſo feindſelig 
gegen Deutſchland geſinnt war, daß der 
Zar ſelbſt vor einer Verbindung mit 
der franzöſiſchen Republik nicht zurück— 
ſchreckte, die doch in ſeinen Augen den 
Umſturz verkörpert. Nur Bismarck 
gab noch vor, an die Möglichkeit einer 
„Ausſöhnung“ mit Rußland zu glau— 
ben. Als er ſelbſt am Ruder war, rich— 
tete er ſich aber ſteis auf einen „Ktrieg 
mit zwei Fronten“ ein, d. h. er zwei— 
felte nie daran, daß im Falle eines 
deutſch-franzöſiſchen Krieges die Ruſ— 
ſen den Franzoſen helfen würden. Das 
deutſche Volk wird den Beſchluß des 
Bundesrathes ohne Zweifel gutheißen. 


LSotalbericht. 
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Turnichreriag. 


Km großen Situngsfaale der Ehi- 
cago Turngemeinde nahmen geitern die 
Verhandlungen des deutfchen Turnleh- 
rer-Tages ihren Anfang. Zwei und 
fiebenzig QTurnvereine aus allen Staa- 
ten der Unioit haben ihre Lehrer nad) 
Chicago gefandt. Der Convent wurde 
bom Turniehrer Carl Zapp aus Eleve- 
land eröffnet. Die Beamtenwahl er- 
gab folgendesRefultat: 1. Vorfigender, 
Carl Zapp — Gleveland; 2. Vorfigen- 
der, Wilhelm Steder — St. Louis; 
Secretär, Emil Groener — Chicago 
und "Hermann Ritter — St. Louiß. 
Herr Turnlehrer Chriftian Eberharbt 
aus Bolton, H. Ritter aus St. Louis 
und ZTurnlehrer Sedel aus Nemart 
hielten längere, mit vielem Beifall aufs 
genommene Vorträge, die Beranlaf- 
fung zu eingehenden Discuffionen bo= 
ten. Den Abend verbrachten dieTurn- 
{chrer in Ihielemanns Garten. Heute 
nahmen dieBerhandlungen ihren Yort= 
gang. Für den Nachmittag ift ein 
Ausflug nad) Alt-Wien in Ausficht ges 
nommen, 





*Dret tägliche Züge in beiden Ric; 
tungen über die Nidel Plate-Eifen- 


bahn. didomo 
Ex⸗Senator Donald MeNaughton, 
Erecutiv-Beamter der New NYorker 


Meltausftelungstehörte, it imStaat3: 
gebäude bon Kemw York gejtern Abend 
nach furzer Krankheit geftorben. 

*Ein gewiſſer T.Almendinger erhielt 
geitern Abend in vem Stalle des John 
Donougb von No. 119 Ontario Str, 
einen fo heftigen Hufſchlag an denKopf, 
daß ſeine Ueberführung in das Alexia⸗ 
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Schweizer Natioral- Feft. 


ein großartige Nalionalfeſt. 


— ññz 





Feſte und Vergnüugungen- 





Zu Ehren der Columbiſchen Welt— 
ausſtellung und der zahlreichen gegen— 
wärtig in der Stadt weilenden Lands— 
leute veranſtaltete geſtern die Schwei— 
zercolonie Chicagos in Ogdens Grove 
Seit 
Wochen waren die umfaſſendſten Vor— 
bereitungen getroffen worden, um die 


Feier zu einer der glanzvollſten Ereig— 


niſſe der Saiſon zu geſtalten. Und in 
der That ſollte 
nicht zu Schanden werden. Das herr⸗ 
liche Wetter, die rege Unterſtützung von 
allen Seiten, das wundervoll durchge— 
führte Programm, die allgemeine Be— 


geiſterung und der nationale Enthus | 
 fasmus trugen dazu bei, das Feit zu 


einer „Ssubelfeier im wahren Sinne de3 
Wortes zu geftalten. Sn vollerStärie 


| waren ber Grütli-Verein, gegründet 
1856; der GSchiveizer Männerder, | 


1869; die Wohlthätigkeits-Geſellſchaſt, 


1871; ber Helvetienne und der Thalia-⸗ 


Verein erſchienen, denen ſich im Laufe 
des Tages zahlreiche Freunde, Be— 
kannte und Landsleute aus allenThei— 
len der Union und des alten Vaterlan— 
des beigeſellten. Der geräumige Gar— 
ten war kaum im Stande, die gewal— 
tige Menſchenmenge zu faſſen. Von 
einem öffentlichen Umzuge hatte man 
aus gewichtigen Gründen Abſtand ge— 
nommen. Um 1 Uhr Nachmittags 
wurde das Felt durch ein Empfang3- 
Concert des vortrefflichenFeſtorcheſters 
unter Leitung des bekannten Kapell— 
meiſters V. Frey eröffnet. Das Pro— 
gramm war ein gewähltes und außer— 
ordentlich reichhaltiges. Unter den 
Klängen der Muſik wogten die Schaa— 
ten ber Feſtgäſte durch die ſchattigen 
Parkgänge, ein überaus feſſelndesBild 


bietend. Die Tanzhalle war auf's 
Prächtigſte mit Flaggen, Emblemen 
und Abzeichen aller Art geſchmückt. 
Daß die Schweizer-Fahne mit dem 
weißen Kreuz im rothen Felde vor— 


herrſchte, verſteht ſich von ſelbſt. An 
Volksbeluſtigungen und Vergnügun— 
gen aller Art war kein Mangel. Am 
Carouſſel, Schießſtand, Glücksrad und 
vor allem an den verſchiedenen provi— 
ſoriſchen Reſtaurants herrſchte ein re— 
ges Leben und Treiben. Der Haupt- 
jtrom aber ergo Sich ftetS nach dein 
Papillon, too ein borzüglicher Tropfen 
echten importirten Schweizer Meines 
berzapft wurde. Hier hatten das Treit- 
Gomite und die burftigen Mitglieder 
des SchweizerMännerhors ihr Haupt- 
quartier aufgefchlagen. 

Vor der Mufifgalferie waren Pläbe 
für die Ehrengäfte rejervirt worden. 
Unter den Anmelenden benterfte man 
viele prominente Beriönlichkeiten. Bor 
Allen find hervorzuheben: Mayor Har- 
tilon, Here Alfred de Clavarede, der 
ſchweizeriſche Geſandte in Waſhington, 
Herr Conſul A. Holinger; der ſchwei— 
zeriſche Weltausſtellungs-Commiſſär 
James Perrenaud; die Delegaten Ed— 
ward Boos-Jegher von Zürich; Chas. 
Tisrot, Preisrichter und Mitglied des 
Schweizer-Congreſſes; Herr H. Moos; 
Chas. C. Travel; David Hennebery; 
Prof. W. Ritter; Herr Landoldt; der 


Commiſſär Joſeph Eiböck von Jowa; 


Dr. Haßler, Generalcommiſſär von 
Paraguay, der ſiameſiſche Geſandke 


und viele andere mehr. 

Als Feſtpräſident fungirte Herr J. 
Manz, der in einer kurzen Anſprache 
die Gäſte auf's Herzlichſte willkommen 
hieß. Nachdem der Männerchor unter 
Leitung ſeines Dirigenten, HerrnHein— 
rich von Oppen, das Altenhofer'ſche 
Lied „Das weiße Kreuz im rothen 
Felde“ mit vielem Verſtändniß vorge— 
tragen hatte, beftieg Carter Harrilon 
als erſter Feſt-Redner die Tribüne. 
Seine Rede, in der er auf die „natür— 
liche Seelenverwandtſchaft“ zwiſchen 
dem Amerikaner und Schweizer — die 
perſönliche Freiheit — hinwies, wurde 
mit lautem Applaus belohnt. Herr 
de Claparede, der ſchweizeriſche Ge— 
ſandte war der nächſte Nedner. Seine 
Worlte entfeſſelten einen wahren Jubel— 
fturn, der minutenlang anhielt. Eine 
größere Anzahl von Kindern trugen 
mit ihren frifchen mohlgejchultenStim- 
men einige Schmweizerlieder por, die auf 
die Zuhörer eine gewaltige Wirkung 
ausübten. Der Alpenhornbläfer Alois 
Marti und vor Allem die Sänger bes 
Schweizer Banorama=Trios von Mid- 
way) PBlaifance ernteten reichen wohl— 
verdienten Beifall. Der lebte Felired- 
ner war Herr Conful U. Holinger, der 
als zweiter Ehrenpräfident fungirie. 
Zauter Jubel durdhbraufte wiederholt 
die Neihen der Zuhörer während ber 
vortrefflichen gehaltvollen Anſprache. 
Redner ſchloß mit den Worten: „Die 
Schweiz iſt bis auf den heutigen Tag 
den Grundfägen des Wölterfriedens 
treu geblieben, wie fein anderes Bolf 


der Erde. Was anders als Triedens- 
boten find die trefflichen, tüchtigen 


Männer, welche die Schweiz nad Chi- 
cago entfandt bat und bie heute unter 
ung meilen! ihnen, ben miürbigen 
Vertretern unfered theuren Vaterlans 
des, der Schweiz, gilt mein Hoch!“ 

Die officiele Nachmittags-TFeier 
fand mit dem Vortrage einiger Lieder 
jeiteng de3 Schweizer Männerhpr und 
der Liedertafel ihren Abjichluß. Am 
Abend wurde auf der feitlich geihmüd- 
ten Bühne eine Scene aus Wilhelm 
Tel „Der Schwur” zur Aufführung 
gebradt. Die drei Hauptperisnen 
hatten in Arnold Holinger ala „Wers 
ner Stauffadder“, Gujtad Fehr als 
„Walther Fürft“ und Hermann Bojch 
als „Arnold von Melhtyal” vortreff- 
liche Darfteler gefunden. 

Kein Mikton ftörte die Schöne Feier, 
mit deren Erfolg die Veranftalter voll 
und ganz zufrieden fein können. Ihre 
raftlofe Arbeit ift in herrlicher MWeife 
belohnt worden, und ber Dant aller 
Befucher ift ihnen gewiß. Das Yelt- 
Comiie beitand au3 den Herren: +‘. 
Manz, Präfident; U. Holinger, U. 
Großmann, U. Renz, 3. 9. Hepp, 7. 
Lepplattenier ald PBicepräfident, und 
die Herren Hermann Bofch, Secretär; 
A. — Finanz⸗Secretär; und 
Martin Ruettner, Schatzmeiſter. 
Auch für den heutigen zweiten Feſt⸗ 





dieſe Vorausſetzung 


—— 





| tag ift ein reichhaltiges Programm 
| aufgeftellt worben. Falls das Weties 
| günftig bleibt, wird fich unzweifelhaft 
| der Erfolg de3 geftrigen Tages !ies 
derholen. 
| Unter den Unmefenden befand Ti 
| geftern übrigens auch Heriich.Dlafer, 
‘aus Columbus, Nebrasta, ein alter 
Anfiedler in jenem Staat, der, wie die 
| Sage geht, in feinem Leben fon mehr 
Bären geichofen hat, als fein Gajt- 
| freund, der madere Zuchmajor Ger- 
| ber, anderen Leuten aufzubinden ber= 
mochte. Beiläufig hat Herr Gerber, 
| der auch als Bären-Jäger Bedeuten- 
des geleitet, unter ven Yugen jeines 
| Landsmannes Blafer feine Jagbitus 
| dien gemacht. 


Unterftüßung 
Verein. 
In Ludwigs Grove, Clybourn und 
Webſter Abe., veranftaltete gejtern ber 
| „Xıbeiter Unterjtügungs-Verein“ ein 
| großes Picnic und Sommernadtöfeft. 
Der genannte Verein ifi eine der älte- 
ten deutfchen Zogen Chicago? und 
| zählt gegenwärtig etwa 600 Zitglie- 
| der. Bereit3? um 10 Ihr Morgens 
| verfammelten fi) die Mitglieder vor 
| ihrer Vereinshale an der Ede von 


Arbeiter 


Blachawk und Sedgwich Str. und zo— 
gen in glänzender Parade unier Vor— 
| antritt einer Mufiffapelle nad dem 
| Feitplage. Unter den fchattigen Bäu- 
| men des alten PBarfes entmwidele fich 
| im Laufe de3Tages ein außerordentlich 
| regeß eben und Treiben. Der Beſuch 
| tvar ein außerordentlich jtarfer und für 
Bolfsbeluftigungen und Vergnügungen 
alfer Art war in ausgiebigfter Weife 
Sorge getragen worden. Auch an ei- 
nem guten Imbiß und Tühlenden 
Trunke war fein Mana. Erft am 
| frühen Morgen machten fi) die legten 
| Feſtgäſte auf den Heimweg, frohge— 
ſtimmt über den prächtigen Verlauf der 
Ann Feler. Dem Urrangements- 
| Eomite gebübrt für feine umfichtige 
ı Zeitung volle Anerkennung. Dasjelbe 
| beitand aus den Herren Buftap Hae- 
rich, John Fluhr, Louis Solle, Her: 
| mann Boehme, Henry Schnell, Henry 
Lübeck, George Koeth, Fri Zimmer: 
| mann und Dtto Serles. 

| Zuremburger Bruder 

Bund. 

Der „Luremburger Bruder-Bund“ 
von Chicago feierte geftern in Arnold3 
Grove, No. 5210 ©. Halited Str., Jein 
ſechſtes großes Jahres-Picnic. Wie 
nach den getroffenen Vorbereitungen 
nicht anders zu erwarten ſtand, geſtal— 
tete ſich die Feier zu einem glänzenden 

Erſolge. Das ſchöne Wetter hatte 
große Schaaren von Feſtgäſten in den 
ſchattigen Garten gelockt, wo bald die 
heiterſte und ungezwungenſte Stim— 
mung herrſchte. Die zahlreichen Volks— 
beluſtigungen, für welche die Veran— 
ſtalter Sorge getragen hatten, erfreu— 
ten ſich des regſten Zuſpruches. Kein 

Mißton ſtörte die ſchöne Feier, mit de— 
ren Erfolg das Comite wohl zufrieden 
ſein kann. Die Arrangements lagen 
in den bewährten Händen der Herren 

O. Feiereiſen, N. Gland, N. Werne, J. 
Heinitz und M. Tiehes, 

Für jenes Gefühl der Verſtimmung uehmt 

John Tuohey ſtand Samſtag unter 
ſeit einiger Zeit Bier auf den Weltaus— 
ſtellungsplatz brachte. Kürzlich wurde 

| 

| 
| 

I 








Richter Quinn, der ihn um $25 be- 
ſtrafte. Tuohey iſt ein Fuhrmann, der 


„Bromo-Seltzer“. Probe-Flaſche 10 Ets. 
Die Gewalt ſiegte. 
der Anklage des thätlichen Angriffes vor 
ihm von dem Billettabnehmer der Ein— 
tritt ohne Paß verweigert. Tuohey bot 
ihm eine Flaſche Bier an, allein der 
Billetabnehmer ließ ſich nicht beſtechen 
und als dem Fuhrmann noch immer 
der Eintritt verweigert wurde, verprü— 
gelte er den Billetabnehmer und ver— 
ſchaffte ſich mit Gewalt Eingang. Vor 
Gericht erklärte Tuohey, daß er ſchon 
ſeit Wochen Bier in den Jackſon Park 
abgeliefert und ſtets ohne Paß, nur 
gegen Entrichtung einer Flaſche Bier 
Eingang zu demſelben erlangt habe. 
* Das neue Paſſagier-Reglement 
der Nickel Plate-Eiſenbahn weiſt be— 
deutende Verbeſſerungen auf. didomo 
*Morgen beginnt hierſelbſt der „Na— 
tionale Silber-Convent“, zu welchem 
bis jetzt etwa 500 Delegaten eingetrof— 
fen ſind. Ob Gouverneur Waite von 
Colorado da auch wohl wieder ſein 
Streitroß bis an das Gebiß in Blut 
waten laflen wird? 
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iſt ein ſehr dekannter und erfo greicher Advolat in Troy 
Lbio. Er ſagt, er ſchuide 33* Sarſaparilla grotzen 
Saut, da dasſelbe ihn von Unverdaulichteit und 
Dyspepfie curirte und ibm nere Lebeuskraft und 
ee — verich, Seime Frau war aleid- 
tadts j ad uud nerpö ‚de aber völlig wieder. 
bergeitellt Durch 10: a 


Hood’s Sarsaparilla 


‚Dad Seite don Allem ift,“ Hemertt er no. „bie eir 
iſt mi em it,“ Kemerti er 100, „ i 
lung iſt nicht zertiveutn, j ae? Dean 
seilungen. Q, jondern pernia » : 
H00B8 Pillen Furıren Peperleiden. 231 dieChadhtel 
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„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 31. Juli 1893. 
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Neinvege 
tabiliſch 

nd Dr. Pierce s 
leasant Pellets. 
Sie find aus den 
feinjten und con» 


— — 
Pflanzen⸗Erxtrak⸗ 
GM tet. - zufammenge- 
ſetzt. Dieſe win⸗ 
zig kleinen, ver⸗ 
uckerten Pillchen 
— die kleinſten und am feichteften zu neh» 
menden, die e8 giebt — furiren abjolut und 
für immer Berftopfung, Berdauungsbe- 
Schwerben, gaftrijches und biliöfes Kopfmweh, 
Schwindel, bifiöje Anfälle und alle Stö- 
rungen der Leber, des Magens und der Ein- 
geweide, 

Sie kuriren auf die Dauer, weil 
ſie natürlich wirken. Sie ſchwächen 
weder, noch erſchüttern ſite das Syſtem, 
wie dies die großen altmodiſchen Pillen 
thun. Und ſie wirken kräftiger. Eine ver⸗ 
ſchafft leichten Stuhlgang, — drei führen 
gründlich ab. 

Es ſind die billigſten Pillen im Markt, 
denn es wird garantirt, daß ſie zu— 
friedenſtellend wirken; wo nicht, wird das 


Geld zurückgegeben. 
Der Käufer bezahlt nur jür empfangenen 
Werth. 








Todes: Anzeige. 


Syreinden und Bekannten die traurige Nachricht, DaB 
unjere geliebte Tochter EI fa im Miter von 10 Mo: 
raten an 30, Nuli um 34 Uhr nah Turrzen Yei cn 
fanft entichlaien it. Die Beerdigung findet Tiens 
ftag, den 1. Angnit, um 11 Uhr, von 5143 Zedet Av». 
nad Mt. Greenwood ſtatt. Um ſiille Theilnahme bit— 
ten die betrübten Hinterbliebenen, 

Erenſt und Anna Kelch, geb.Schrake, Elt en, 

Emil Billiam Meta, Geichiwiiter. 

Sodes⸗Anmeige. 

Allen Freunden und Bekannten hiermit die traurige 
Nachricht, daß unſer liches Töchterchen Pauline 
im Alter von 15 Monaten nach kurzer Krankheit ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung Findet amı Dienſtag, den 
J. Auguſt, um 32 Uhr Rachmittagas vom Trauer— 
hauſe, N4 Clybourn Aven, aus nach dem Bonifacius— 
Kirchbofe ſtatt. Um ſtilles Beileid bitten die trauer:tz 
den Hinterbliebenen, 

Robert und Pauline Langener, Eltern, 

Adolf, Emma, Stefan, Geſchwiſter. 


Frennden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Sohn Cito Raddig im 
Alter von 18 Jahren am Samitag, den 29. Auli, 
geftorben if. Die PVerrdigung findet vom Trauers 
heuje, 743 N. Banlina Str., am Dienftag, den 1. 
Aurguft, win 1 Uber Nachmittags, nah Gomcordia ftatt. 
> stille Iheilnahme bitten Die betrübten Sinterbiie- 
nen 

Emilie Raddig Mutter, nebft Geichmwiitern, 


Behtorben: Sonntag, den 30, Jul. men gi 
fiebter Gatte Lonis Munzy. Die Perviamia fine 
bei ftatt am Dienftag, den I. Ananit, Nochınittags 2 
Uhr, vom Trauerhauje, 33 N. Aihland Aye. — Die 
trauernde Gattin Mary Dun. 


Gertificate des Eiiy of Chicago 
Maflerfonds zu berfaufen. 


Der Unterzeichnete bietet zu Bari und aufgelaui:- 
nen Binjen 0,000 Kity of Ebicago 5bprozeutige 
WaflerfondsGertificate, Die vom 1. Nuni 1003 an das 
tirt find, an. Davon iverden $200,0%0 em 1. Juni 
1804, 820,000 amı 1. Dezemser 1894 und die übrigen 
32000 am 1. Juni 1895 tälin. 

Zinſen zablbar halbjährlid (Dezemb:r und Y ni) 
bei der American Grdbange National-Banf, Rev Pot 
Gitn. oder ir der Office des ſtädtiſchen Schazmeiſte 8 
der Stadt Thicago. Die Certificate find von der De: 
nominstion bon je KLO0O und 8500. 

Dieje Gertificate Werden unter der Autorität d>3 
Geſetzes und gemäß den Beſtimmungen einer anı 25. 
Aprit 1892 vom Stadtrath paſſirten Ordinanz aus— 
gegeben. 

Dies ift eine erfter Flaffe Gslvanlage für Capitali— 
ften oder Berjouen mit Heinen Geldmitteln. 

O0. D. WETHERELL, 
modi ftädtifcher Comptroller. 


———ı- THE = 


Sixth Ward Building &Loan Ass n 


Verſammlung 








in 787 s. Halsted Str. 
Aeue Serien! 
Die 25. Serie von Antheilſcheinen iſt jetzt zur 
48 eröffnet. Einzahlungen beginnen am 3. 
uguſt 18603. Die Geſellſchäft offerirt die beſte 
Sicherheit züͤr diejenigen, welche Geld zu ſparen wün— 
ſchen und Geldleiher erhalten ihre Anlerhe für 6 bis 3 
Bauen ohne Prämienzahlung. } 
eldverleihungen. Megen Ginzelhriten jprecht beim 
Sefretär vor oder bei ırgend einem Direktor. :9;l1ıo 
Der Secretär. 
> 
Aufgepaßt! 

FürCaſh könutIhr biltig iaujen 48 Rahmajhinen. 
Nidel Pleted Tomeftic. ...820.00 bi3 825.00 
ER $14.00 bi8 $18. 





Wheeler & Wiljoun No. 9..... 8183.00 bi3 826.50 
Neuefte Eorte Singer... 6— 
snssaane Saar ee $18.00 
GE. 50 anne nern EEE 
J 86.50 


Jede Kähınaschine wird aufs Jahre garantirt und alle 
Aprarate werden mit zugegeben. —358 E. North Ave., 
ece Eedgwid, unter Mitllers Halle. 3lıimmirlın 


Alt⸗Wien. 


’3 giebt nur ein’ Raijerftadt, 
’z giebt nurein Wien. 








Täglih von 1 Uhr an Concert von 
Mazai matzi’s ungarijcher Kapelle. 


Abends von Ahr großes MilitärGonzert 
des Hoſftapellmeiſters 


C. Ni. ZIEHRER, 


mit feiner jehzig Dann ftarfen Militärtapelle der 
Kodı: und Dentihmeiit:raus Wien. 


UNGARISCHES CAFE 


und Concert· Vavillon 
Midway Plaisance, 
nahe Gottage Grove Ude. Eingang. 
Einzige freie Schauftellung auf dem Plate, | 


bw 





— Alles jrei, 
Militär = Mujif auf dem Promenadendadh. 


Mauriſcher Palaſt. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Die beſte Schauſtellung am Midway. 


Caſtaus Panopticum von Berlin. — Das magiſche 
Labyrinth. — Tie Teufels-H öhle. — 1000 Wiederjpies 
gelungen Eurer eigenen Perſon. — Der Palinen⸗Gar⸗ 
ten. — 50.000 Berionen haben dieje Wunder befichtigt 
amd Juli. — sinteitt 25c. i 


Großes — 
Frei· Concet 


Jeden Abend im 
Spondlys Garten, 


ECKE CLARK und DIVERSEY STR. 
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Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 


Wundervol drejfirte wilde Thiere, Köwenzu 
Bierde, u.i.w.—röhte Sammlung jel: 
teuer Affen und Bapageien. 

Bier Voritellungen tägih.. - . Eintritt: 50€ 

Reftaurant mit populären Preifen. ir 


nr —— = Se 
Die Thüren geöffnet. 
Nah jabreianger, erzwungener Ubwejeuheit ber 
Freiheit nnd dem Leben wiedergegeben, hat Unter 
seichneter in 
499 S. HALSTED STR., 


jüblich von 12. Eir., ein 


Bier: und Wein-Geihäft 


übernommen, zu dejieu 


Eröffunng mil Loncerl 


am Samftag, den 29., Sonntag, den 30. und 
Montag, den 31. uli alle ei Freunde umd 
Betanute und ein geehrtes Publicnn ergebenft einladet 


im OSCAR W. NEEBE. 


eg nad St. Joieph u. Si ab 
üdtun 








jeden Donnerfiag Abend, 74 Aber, | 


Kein Aufichub bei | 


ö— rs — — —— — — — —— — 


— — — — 





DasdeutscheDorf 


Nachmittags und Abends: 


Großes 


Mililür⸗Concert 


— 


Garde Infanterie-Capelle, 


Dirigent Fönigl. preuß. Mufitdirector Ed. Ruscheweyh, 


Garde du Corps-Capelle, 


Tirigent Stabätronipeter G, Herald. 








Jeden Dormittag, von I—1 Uhr: 


Grotes Frei Concert 


— der — 


Langenuuer Burg-Capeſſe. 


Einziger ſchattiger Garten der Weltaus— 
ſtellung. — Anerkannt beſte Küche bei popu⸗ 
lären Preiſen. 

In der Burg; Elegantes deutſches 
Wein-Reſtaurant. — Großes ethnographi- 
ſches Muſeum und 5ſchille'ſche Waffen— 
ſammlung. — Große Germania: Gruppe, 
80 Figuren in hiſtoriſchen Trachten. 








62. und 63. Hfr., gegenüber der Weltauäftellung 
Jeden Tag — ob Negen oder Sannecuſchein, 
(Sonntags einſchl.), um 3 und 8.30 Nachm. 

Der kuehisie Platz in Caisags. 

Trockenſter, reinlichſter, bdübſcheſter und gemäthlichſter 
Verguügumgsplag in Ghicage. Kein Echuug, kein 
Etaub. Veſter Plan zum Beinh an Xegentagen. 
V Fuß don allen Eijenbahnen. 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


und Congress der waghalsigsten Reiter der Welt. 





Webertriiit Ach in der Welt. 
Eintritt 502. Kinderun eriO Jahren 25e 
Logen und Logenfise zum Berkavf in MeJntofſhs 
Biilietbef, 31 Monroe ir, — Populäre Brei: i 
Reitaurant auf dem Plate. t 


ORIGINAL WIENER CAFE, 
Eafe, Reftanrant und Eonzerthalle, 


WILHELM GRIESSER, 6&igentsünter. 
Miüway Plaisauce, weitüc) von Jerrisav. 
Wir Haben uniere — Väckerei und Cor 


ditorei, Icecream und Soda⸗Fontainue. —A 
















MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV., 


CHICAGO. 


Alle geheimen, hroniichen, nervöfen 
und delifaten Kranfheiten beider 
Hlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

J Behandlung «inch Medizin) uur 86 
J pro Monat. Macht uns einen Beſuch 
(Conſultation frei). 


es 


Spredftunden don 9 Uhr Morgens bis © Ihr 
Abends. Sonntags von 10 Bid 4 Uhr; deuticher 
Arzt ſtets auweſend. 4ualj 








Das große Syndicat 


Kemforker, englischer und deuticher Aerzte 
und Speeialiſten 
hat fi bier jet Dauernb niedergelaiien in den neuen 
Officen. 136 $. Ciark Str., Ede Madiion, 6.0. D.» 
Blof, und behandelt FREI bı8 auf Weiteres, alle chro- 
nischen Krankheiten, Catarrh, Hals- und Lungen- 
leiden, Magen- und Nierenkranxheiten, jowie Frauen- 
krankheiten, nery@se Leiden der Meenner, Ohren- 
und Augenkrankheiten. 18maddjim 


Drs. WILLSON und DYMENBERG, &eiter. 
Sprechſtunden von Utzr Morgens bis 75 Uhr Abds. 
Sonutags von 10 Uhr Vorm. bis 34 ÜUhr Nachm. 





Frauen-⸗Klinit 


| 
(Anter Leitung von gefeßlichen, alten erfahrenen Uerze | 
ten uud Nerztunnen.) 


742 Milwaufce Ave,, nahe Noble Str. 
Spredjitunden von 9—4, frei von 9—iIl Uhr Borm. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


Keine Operationen — feine fhädlihen Me 
dizinen. 


| 
| 
| 





Nbeumatismus, Hämorrboidalleiden, veraltete Ilebel, 
Gebärmutterieiden, Unfrugtbarteit, Tumor, Krebs, 
Weihrtuß Umegelmäkigkerten etc. durd) unjere iteue 

eilmmethode unter Garantie nebeilf. Hoffiungsloje 
‘Fälle weiien wir gurüd und nehmen feine Bezahung. 
Auch ein zuverläffiges Yorbengungämittel für die Yeis 


den der Frauen ıft zu haben. 13j11j 


. ” 
Brüche geheilt! 
Das verbefierte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 
welches Tag und Nant mit Bequeuilichlent geträgen 
wird, indem e8 den Brudy ad ber der fiürkiten Nörprr» 


bewegung zurücdhäit und jeden Brud heilt. Catalog 
auf Veziangen frei zugejandt. 2sjli 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str,, New York. 


RE Dr. COODMAN, 


Sahnarzt, vor. — Lange etablirt und durchaus zus 

berläjfig. — Beite und binigite Bühne in Chicago. 

Schmerzlojes Züfen und Ausziehen zu halbem Dreije, 
Oifie: } , , Pr, SOODMAN, 

Me: su. Badiion Sır. 








Wern ihre Zohne mahgeichen were | 


Die beften und builigften Brudhs 
bönder tauf: nau beim jjabın 

} fanten OTTO KALTEICH, Sumrıer 
1, 133 Clark Sir., fe Diadsion. 















Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANT’S 
Flaſchenbier 


für Famillen · Gebrauch. 
SHaupt:DOjfise: Ede Zubiana und Dedylainız Ste 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz;-Biere, 
Austin J. Doyle, Präfident 1Hjalmmf 
Adam Ortseifen, Bice-Präfdent. 

__ HI Bellamy. Selyeär un) Scagmeiker. 

WACKER & 

BREWING & Ares 





Debpiganet Eitr. 
N. x k 
* Fr ferion Er. 


kalyhaus: Ro. 186-192 
Clevator: No. 16—22 


m 000... 77 
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an; we 

Männer Schwäs,c 
Fölige Wiederherfichlung der 

Geſundheit und geſchlechtlichen Ruſtigkeit 


mittelit der 
Fa Salleſchen Raſftdarm · Zehaudlung. 


Etſolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Sallefhe Methode und ihre Vorzũge. 
— Applikation der Mittel direkt am Sitz der Krank⸗ 





2. Vermeidung der Verdauung und —XEX 
der Wirtſamteit der —8 — — 

3. Eugere Aungherung an die dedeuteunden 

herur unte 
8 ffnungen der Rückenmarlsnerden aus der Birbile 
| faule und daber erfeihtertes Eindringen zu der Wera 


veifiiiiigfeit und derBiafie desGedirns undRücdgrats 
4. Der Patient kann ich jelbit mir je Kae 
Roitcn ohne» Arzt berfteileir. — ———— 


5. Ihr Gebrauch ericidert feine 
tät oder bensgeicohnbeiten, 
6. Ei 


Qeräuderuug dee 






t uunſchadlich 
RR t bon Jeden an Ort wud E::lle 
uznfibren und twirken unmittelbar auf den Sıy d:8 
U:b.is innerhalb Weniger ats ciner halben Ziuude, 


ennzeihen: Weftörte Verdauung, i 

gel, Abmagerung, Gedähtnikidiväce, —— 
cen und Ertothen, Lartleidiglenn jieberboiter und 
uecdöſer oder tieſer Schlaj mit Träumen, Verjfiopien 
Ausichläge im Geſicht und Hals, Ropioch, Abneigung 
gegen Gejeltichaft, Unentiehlofienheit, Mangel au Witz 
leastraft, Schüdterndeit u. j. W. Uniere Behauds 
fungsnethode erfordert Seine Perufsftörung und king 
Magenüderladungen mit Medizin, die Medikumeurg 
toerden direft an dem affizirten Xbrilen angewandt 

Der La Salleihe Bolns it au Das beite Wirte 
gegen KRrankpeiten der Kicren, Blaje und Beritchdrüte, 


Bud mit Iengnifen und Gebrauchsau- 
weifung gratis. Wan fhreide au * 


Dr. Haus Treslkow, 
822 Broadway, New Hort, N. 9, 








| 











find jelten glüdliche, 


Bie und wodurch dieſem Nebel in kurzer 
Zeit obgeholfen werden kang, zeigt der Net⸗ 
ungs⸗Tuter··, 250 Seiten, mıt zahirei 
naturgeireuen Bübdern, welch:r pon tem alten 
und bewährten Deustichen Heil-Faftitutf 
in New Horf heraudgegesen wird, auf did 
Uarite iſe. Junge Leute, bie in ben 
Stand der treten wo ſollten den Spruch 
Schiller's: „D'rum prafe, ver ſich ewig 


























DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. 





Ser "Rettungs-Anker” ift auch zu beten it Ehicage, 
Su, bei Heim. Schunpify 232 North Ave. 


Brüche 


daunernd 
oder Reine 
Gcheilt, zeasınag 
Kein Geld bis curirt, 
Wir veriveiien Sie auf 
5000 "Patienten. 
Operation. 


. Keine 
Keine Abhaltung vom Geschaft, 
Finaucielle Reſerenz 








N Nee, GLUBE NATIONAL BANK. 
Schriftlihe Garantıe Vrüche aller Art bei beiden 
Geihiehtern dolljtändig zu Heilen, ohıe Amiwenduug 


de3 Mejjerd ganz glei), wie alt der Brud ıft. Unters 
futung frei. Sendet um Girculare. 
E33. MILLER CO, 
1106 MASUNIC TEMPLE, CHICAGO. Imalt 
Ebenfalls auf der Weltansfiettung im Homsobpathic⸗ 





| Söder, 


den müſſen, ſprecen fie zuerit bei | 5 





Hauptquartier gerade weitlih dom frauen: . ebäude, 


Vrivate, Chroniſche 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und GSeſchle cats traut⸗ 
hei cu und die ſchummen Folgen Migeudlicher Auße 
Ausſchweiſungen. Rervenſchw a che⸗ verlorene 
Banncetraft u. ſ. w. werden erfolgreich von den 
lang etablirten deutichen Aerzteun des Uſuoſs Medical 
Uispensare behandeltt und unter Sarautie für im⸗ 
mer kurirt. Frauentkrauf heit en. allgeuine 
Schwaäche. Gebärmulterleiden und alle Unregeimähige 
keiten werden prompt und ohne Operation mit beilem 


Erfolge bebandelt. 
werden frei dehandelt und haben 
Arme Lente dann uur einen mäßigen Preis 
für Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
Austwärtige werden brieflich behande t. — Sprechſtun⸗ 
den: Von 9 Uhr Morgens biß 7 Uhr Abends: Gonus 
tags don 10 b18 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 $. Clark Str., Chicago, Hl. 


WORLD’S [EDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE.,EckeRandeiph, Zimmer 715. 


Die Aerzte diefer Wuftalt Anıb erfahrene deutiche Shpe» 
tahıften und betrachten e3 aß ihre Chr, ıhre leidenden 

ütmenjchen jo fhnel al möglich Don ihren Beb 
gu been. Ste heilen grüudfid, unter Barautie, 
alte gcheimen Kramkteiten der Männer; prauens 
kcid:n und Menitruatiowsfiörungen sbne 
Everation, alte offene Selhiwäre und Wunden, 
Rnodenfreg x, Budgrat-Berfrummungen, 
züde und verwashiene Blied:z. 
Behandluug td. Ahedizinen, nur 


drei Dollars 


ben Dionat. — Schhuridet Diejed aus. — Stun. 
den: 9 Ubr Morgens 6136 Uhr Abend; Sonntags 
10 bı3 12 Ubr. i 








FREI!!! 
2 unestgeltiih unseriudt. 
vu £ bin deutiger Bruband- Fre 
drifant bt das meuefte uud 
beite Patent : Bruhber> 
erfunden, welches alle gefährlichen Brüche halten fauu. 
VICTOR SCHORT, 
Zimmer 305-307 Schiller Bidg., 103-109 Randolph, 
Spredyitunden: 9 Uhr Morgens bi 6 Uhr Adpds,, 
Sonntags: 16 Ua Morgens Bis 3 UyrNabım. 2rjlin 
DBihtig für Männer! 
Schmitz’s S cheim- Mittel 
kuriven alle Geihlehti«, Nerven, Bhrt, Haut: ober 
droniihe Krankheiten :eder Artichuel, fider, bilha. 
Mannerihiwade, Unvermögen, ndiwuz, alle ürie 
wären Yerden u. ). ıw. werden Busch dem MBebraufb Attıo 
ferer Vettel unmer erjolgrein Purırt. Epreigt bei ums 
dor oder ſchictt Gure Adrefie nad au jenden Guuh frer 
Auskunft über E vr Dittei. 
Siulj . SCHMITZ 
126 und 128 Wuihwaufer Üpe., Ge IB. Hingie Gig, 


Dr. A. ROSENBERC 
fügt fih auf Zzährige Prarıs u der Behaubbung ges 
keimmer Rranfbeiter. Junge Leute, die tur Jugend⸗ 
fünden und Ausfchweiningen geiyimänt ind, Danıen, 
db anbereu 





Die an Funkttionsjtörumpen am afranfe 
heiten Leiden, werden dur) nidyt amgreit Mittel 
gründlich geieih. i 


125 S. Clark Sie. 
uud 6—7 Mbenn2. 


—11 Borm., 18 


Al N 5 
a Dptiut, E-ABAMS ST. 
AA— * 


BORSCH, 103 Adams Sir, 
acoenüber BsR:Offter. 


Dr. H. EHRLICH, 


Beuticder 


Augen. und Ohren-Ürzt, 

heut ſicher ale Ang eu⸗ uend Obrens 

&, den nn pmerzioier Methode. — Rüuftlıte 

gen und fer verpaßt. 

ee 108 BRafjonic Tempis, 
Bon 10 biß 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Mive., 
bis 9 Rbr Bormuttags, 5 Bid 7 Udr Abends. — Gone 
Yaltatıon frei, 25054 














Dr. H. ©. WELCKER, 
Augen: und Ohren-Arzt, 
4 Iahre & t an deitichen Augenfiniten. 
—— — . Zimmer 1004-1006 Ma- 
sonic Tempie, 44! Uhr. 


Nadım. 449 E. North 
Ave., 2—15> Uhr; Sauntags I— Al Norm. 


zw 

a Eye and Ear Dispensary. 

Ale Kranfheiten der Augen und Oben des 

Handelt. Rünftiiche Auges auf Detekung R 

fertigt. Briten angepaßt. -Rathertheilung frei. 1 
2104 CLARK SR. Ecke Mdazıı Str... Zunmer 1. 


V 





— 


|Dr. KEAN 


Specialist. 
Gtadlirt 186A, 

























159 ©. Glart Sir....... Chicage x 












Bergnügungs-Weatweiler. 


n—- Midway Wlatfance. 
I u m Anerica. 





aDnpufc—Ali Baba. 
—Haverly’s Eperialitäten. 
tet Pla ſanee. 


eyaaaın 


* 
—— 
= 


* 
wos 


E. S. Willard. 

ea 
0—Baudevilfe-Aufführungen. 
ro—Dufifee und Tänzer. 


mm 





geitrigen @ Tage. 


Caſtle. 
—XX Aſſerſei. 





lung, fehlte. 





entdeckt worden iſt. 


Doch der Beſuch auf dem Midway 
Plaiſance war geſtern ein gradezu 
trauriger. Selbſt das große Rad ſchien 
keine rechte Zugkraft zu beſitzen, denn 
es drehte ſich zwar geſtern, doch wa— 
ren die Waggons beinahe vollkommen 
leer. An anderen Plützen ging das Ge— 
ſchäft ein wenig beſſer, doch glänzend 
war es nirgends; es fehlte eben anLeu⸗ 
ten, denen es auf eine Anzahl Dollars 


nicht ankommt. 
* * * 


Der Midway Plaiſance iſt jetzt faſt 
täglich der Schauplatz aufregenderSce— 
nen. Bald gerathen ſich die Türken und 

Vdie Armenier in die Haare, dann bege— 
ben ſich die Indianer auf den Kriegs— 
pfad, die Löwen Hagenbecks verſagen 
den Gehorſam, die Lappländer verlan— 
gen größere Portionen Eis, — kurz, 
es ſcheint der Geiſt der Rebellion in al— 
les gefahren zu fein, was am Midway 
„treucht und Fleucht.” Die Irländer ha— 
ben befanntlidh zwei Dörfer, eines für 
bie „Homerule“ und das andere für die 
„Batrioten.“ In jedem Dorf findet ich 
ein Schloß. Eines Heift das Blarney 
Caſtle und das andere Donegal Caſtle. 
Das erſtere wurde von Lady Aberdeen, 
und das andere von Frau Erneſt Hart 
erbaut. Beide Damen waren ſich früher 
freundlich geſinnt und unterſtützten ſich 
gegenſeitig, um den nothleidenden Bau⸗ 
ern bon Irland zu helfen. Doch das 
hat aufgehört, und jetzt befehden ſich 


Beide auf das Bitterſte. 








hat und der eineñn Mauervorſprung bil⸗ 
dete, hatien die Engländer eine Sturm⸗ 
leiter angelegt, die abglitt, als ſie voll 
Soldaten hing, ſo daß die letzteren hin⸗ 
abſtürzien und Arme und Beine bra⸗ 
chen. Dieſer Vorfall wirkte entſcheidend 
und veranlaßte die Belagerer zum Rück⸗ 
zug, weähalb Die Belagerten im Ge⸗ 
fühl der Dankbarkeit den Stein, der 
zu ihrem Retter geworden, der Rethe 

nach küßten. Dasſelbe thaten die Bau⸗ 
ern, die ſpäter nach dem Schloß ka⸗ 
men, und Fo Hat füch Ser Brauch, der | Det 
a päter durch die damit verknüpfte Sage 


Wendpoſt⸗ Chicago, Montag, » den 31. Zuli 1898. 
'Beite arztüche —* 








Berlangt: Frauen und Mäpdıen. 
Anzeigen wutgr | hiejer Nubris, ®. Eent da⸗ Bart.) 


im Wafehinenpalafte und in derBump- | 


geheiligt wurde bis auf den heutigen 
ftation anfchließt. Für den Abend find | 


Tag erhalten. 


Stellungen ji 


Anzeigen unter Diejsr 


* 





Sen: Frauen. 


ubrif, 1 Genf 25 Wort) 





gewöbntice Hauz⸗ar⸗ 


— Ein in Madden für, Sejud 6t: 


| üit, was Jhr wollt. 


was ihr nid wollt. 
ftricte wiftenipaitich: 
uud Fraucahtrentheiten anzubieten. 
Eud dire :f verl: J 
geheilt ſein werdet. 
in unſerer —— 
fultiven habt, bedentt, dar die 
ww. Goninltgtion 
Ue, yon Anderen 


Ein Theil von diefem Stan fol fi 
aljo im Blarneyn Cajftle am Midway 
Plaifance befinden, und faum mar er 
unter großer Feierlichteit an Ort und 
Stelle gebracht, als unter den Irlän⸗ 
dern ein anonymes Pamphlet verbrei⸗ 
tet wurde, weleches befagte, daß der 
Stein nicht nur eine freche Fälſchung 
ſein, ſondern daß er nirgends anders 
herſtamme, als aus einem Steinbruch 
in Michigan. Gleichzeitig ſchaffte man 
in Donegal Caſtle einen ünſch— 
Stuhl“ an, auf den man ſich nur zu 
ſetzen braucht, um dieſelben Vortheile 
zu erlangen, die durch das Küſſen des 
Blarney-Steines zu erlangen find. Hat 
Blarney ein Preistanzen arrangirt, To 
gibt e& in Donegal großen Empfang, 
meiht Blarney einen neuen Schuppen 
‘ein, fo arrangirt Donegal einen „pa= 
triotifchen” Tag u.f.m. Am Schlimm- 
ften fommt dabei Mayor Harrifon toeg, 
der bei allen diefen Gelegenheiten Reberi 
halten fol und muß. Bi8 jegt ijt alles 
ziemlich harmlos verlaufen, dom erle- 

en wir e& vielleicht noch, daß Die Be- 
Tagungen beider Schlöffer fich offenen 
Krieg erklären, und dann bürfie bie 
Gefchichte ein böfes Ende nehmen. 


in Ausficht genommen: eine Fahrt auf 
dem großen Yerris-Rabe, ein Beſuch der 
Eisbahn, Beſichtigung des Ediſon— 
eine Bootfahrt u.ſ.w. 
Morgen nimmt die neunte Jahres-Ver— 
ſammlung der verſchiedenen deutſch— 
amerikaniſchen Techniker-Vereine ihren 
Anfang. Die Verhandlungen werden 
mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 
Der Schluß iſt auf den 6. Auguſt feſt⸗ 
geſetzt worden. 


Bertraud Nemitz wie der in Chicago. 


H. Bertrand Nemitz, welcher bekannt⸗ 
Schweizer Weltausſtel— 
lungsbehörde desDiebſtahls beſchuldigt 
wird, iſt am Samſtag in Chicago ein— 
getroffen. In ſeiner Begleitung befan— 
den ſich außer ſeinen beiden Söhnen 
und ſeiner Haushälterin, i 
Wagner, der Geheimpoliziſt Dauriac, 
Anwalt John A. Richberg, ſowie ein 
Freund des Angeklagten, Namens M. 
Pierſon. Die angeblich geſtohlenen Uh— 
ren und die mitgenommenen 825,000 
ſind an den Conſul A. Holinger ge— 
ſandt worden. Nemitz wurde zunächſt 
nach der Office des Copitäns Bonfield 
geführt. Später durfte er in ſein altes 
Quartier an der Jefferſon Ave. zurück— 
kehren. Er behaupiet, ſeine Unſchuld 
ohne Schwierigkeit beweiſen zu können. 


der — U 
Wir ſind in der Kae Kud 
Behandlung aller —— 





ll's oe We ft ce n—63.$tr. 
— ges Madchen für Sausarbt n in 


einer Fahtilie von Ziveien. Nacbhzufragen BIC 





day Ihr in indglichit firger Zut 
fü ad die anexfaunter Führer 
hr Spe.nn eh u a 


or 
a Doufe—el Emitb Nuffel. 
Aren 9--Midiwan Plaifance. 
b 


Leuchtthurmes, 


: Nettes ; Wänden in Femitie, von gmein n: 
efches zu Däufe lä 
ter—Xhe Old Homeftend 





ratıa In uniererDifice * brie 


Merzten aufgegeben, Be! * Zrgret: Ein Winsen, 15-16 Jahre alt. 369 Lar⸗ | sabit fid, es du 
2 Zu ı verfaufen: Saloon, 
nıehr wertb ala 


Geove Ave. 


Zu v ve tfaufen: Gut ahlender Saloon, 
der Stadt, für Baar, ober Untauih negen Ehicagkr 
Zu erfragen I76I Milwaukte Ape. 


Für thätige, 


 Berlaugt: : Ein Mädden ı für t allgemeine Hausarbeit. 
52 W. Superior. Str. 
: Ein Oordcstliches Mäpgen für allgemeine | 
t. 421 Cle evelaud Ave. 
Madchen für alle Haus zarbeit. 
* Wallace er. 


Mädchen für aleemeine Hausar⸗ 
Lohn 85 wöcheutli h. 
* melden 520 Laſall⸗ Ade., Abth itung C. 


Madchen für Hau 


Die Weltausſtellung. 
Coloſſal hwacher Beſuch am 


Grundeigenthum. 








Zu verkaufen: 
ausgezeichneter, 
ar ünde. 


—— und * 
beit in Heiner Zamifie. 





‚Fin autes ftarfes 


— vor oder 
adr.Dr. Hathaway 
ur en 


ein gut 


Seindliche Nachharn —R Pinifance, 
Der „Wunderſtein“ i im Blarney 


lich von der 





ER RER i Berlangt: — egu ao für Haus 
Spreditunden: 9 WM. bis 9 Ab.; Sonntags: 10 Ob 

Wer briefliche· Behan inug düͤnjcht — 
tome: "Seagebugen. 


! Zu vertaufen: 
3 | im einem anderen Geſchäft. 
| —* 





— Gutes — n für > 9 Fr 
Milwaulee Ave. 


Verlaugt: Ein. Madchen n für allg: u. ine Haus bet | 
in einer feinen Hamilie obne 


1 für Mauner· 
Ro. 3 für Dautfrantheiten. 


Zu verkaufe n: 
ce * Deutſch geſprochen. 


Zu ve rtauf eu: 
| wenn gleich genommasır. 
I 1224 Congreß Str. 
Muß jofort verkauft werden 
ı guter Fd-$rocery: Store 
feine Einrichtung 
Be an Nbzabii id. 





Berlangt: Manner und anaben. 


mn untet dieſer Rubrik, 


: Ein wilfiger, traftiger Junde für > 
meine Arbeit und Pferde zu bejorgen. 25 


Hauptjählich wohl in Folge der Un- 
ficherheit, die bezüglich der Sonntags-, 
frage noch bisSamftagAbend Herrfchte, 
par der Beiüh der MWeltaugitellung 
neitern geradezu miferabel, indem nur 
18,000 Tidetö verfauft wurden. Ihat- 
fähhlich hatte das Publitum im Allge- 
meinen für gejtern nicht erwartet, daß 
bie Ihore geöffnet werden würden, und, 
als dies dennoch der Fall war, fanden 
fih nurBenige ein. Für jolcheBefucher, 
die gewöhnt find, fich unter der Wienge 
zu bewegen, war bie Situation in ben 
Gebäuben und auf den qroßen Pläben 

ybeinahe unheimlich, während andere, 
die in aller Ruhe den zauberiſchen An⸗ 
blick, welchen die Ausſtellung amSonn⸗ 
toge bietet, genießen wollten, die beſte 
Gelegenheit dazu hatten. Die Gebäude 
waren offen, umb bon ben einzelnen 
Ausftelungen war immerhin genügend 
gu fehen, um einen halben Tag ange— 
nehm zu verbringen; aber das richtige 
Leben, melches auf die Befucher anzie- 
hender wirkt, als all' die ſchönen Mar⸗ 
morſtatuen in der italieniſchen Abthei⸗ 


„Ein gutes Deutjches Mädhen Für allge: 
Familie ohne Kinder. 


— — 14-15 Jahre alt. 619 31. 


Junges Mädchen für leichte Hausarbiit. 
819 N. Slart Str., 2 Treppen. 

: Gin gutes Mäpdden für Hausarbeit. 370 | 
©. — Str. er im 
Gin tüstiges Mädchen in einer Kemer | 
10 N. Kincaln Eir., 


081 Milwa ufee Az. 


j Kin kräftiger Nur 1ge an Brod und Gates. 
un utworth Ave. 

der mit Pferden um— 
gen umd. ie im Bro ‚er: or ſchäft nützlich machen 
898 CElvybourn Nor. 


J erlaı igt: Ein iunger 
den umzugehen beriteht und. für g:wöhnlihe Hauser: 
beit. 35 3524 —— Ave. 


Ba angt: Ein | Butcher. 











der ehinas mit Brs 
Herr U. H. Revell, der befannte, hie- — ——— eines "eilähelen Ks Fiuuftags vor> 
fige Geſchäftsmann, glei 

Samſtag eine AnzahlFreunde nach dem 
idway Plaiſance. i 
Freunden befand ſich auch ein Eng— 
länder, der mehrere Jahre in Egypten 
und ſpeciell in Cairo zugebracht hat 
und, wie er behauptet, mit den Charaf- 
ter-Eigenthümlichfeiten der bortigenBe- 
völferung volltommen vertraut gemor- 
den ift. Nach einigen Hin- und Her: 
wandern gerieth die Gefellihaft auch 
in die Straße von Cairo. „Diefe E 
ter,“ jagte der Engländer, „find das 
unterthänigfte Volt der Welt. Ich ſage 
ihnen, drüben in Cairo find die Leute 
e3 gewöhnt, daß man fie erft mit Fuß- 
tritten regaliren muß, ehe fie eö glau= 
ben, daß man fie überhaupt der Ehre 
würdigt, mit ihnen zu ſprechen. Paſſen 
Sie auf, da drüben hodt einer, an dem 
wollen wir ’mal erperimentiren.” Mit 
diefen Worten fehritt der Herr auf ei- 
ren „&gypter“ zu, der fich gerade be- 
mübte, ein Zehncent3-Stüd, das ihm 
in einen Spalt gefallen war, mi 
berauszubefommen. Der Mann fniete 
em Boden, und große Schmweißtropfen 
rannen bon feiner Stirne. „Geh’” mir 
aus dem Wege, Hund,” Jagte ber.ng- 
länder, während er ihm einen Fußtritt 
cuf die Hintere Fläche feines Körpers 
berjebte. Der Stoß war fo fräftig-ge- 
führt worden, 
Tafe ziemlich heftig mit dem Boden in 
Berührung fam. Im nächſten Moment 
jedoch war die Situation eine verän— 
derte; der Engländer lag am Boden, 
und der „unterwürfige Hund von ei— 
nem Egypter“ ſtand mit geballten Fäu— 
ſten über ihm. Herr Revell und die an— 
deren traten dazwiſchen und verhinder⸗ 
Der Mann ſchlug 
zwar nicht zu, doch ſagte er in unver— 
iriſchem Dialekt: 
nächſte Mal, wenn du g.. . . Lump von 
einem Engländer wieder einen Eghpter 
treten willſt, dann überzeuge dich erſt, 
daß dieſer Eghpter kein Irländer iſt, 





dwelchet Qaupläne copirn 
Office beichittist 


— Ein Mädchen en für_ a⸗ Haus ar: 


Mlfeiniein® 
ante —— Alleinſeins, 


fee Apr. 


gu verfaufen: 
beſetzt; alter Ras, 
halb: rt billie. 


Zu verkaufen: Qabaf, 
731 Elnbourn ve. 


— verfaufen: 


kann und "item in einer Arhitect? 
gemeten, 2. Be anne bei 8. "Diszcwsti, Ar: 











Kurz uıd Men. 


*Heute Abend von 8—9 Uhr fpielt 
im Lincoln Parf iwieder die eleftrifche 


Hausarbeit; — — araden. 365 Dayton Er. 


: Gute Köchin und. 100 Märdyn für Haus⸗ 
. 52 Sedowich Str., 
: Mädchen für, Zininaroom und Küche zu 
ve; 8 die | 


: Ein auter — much englifch — 


Me erchants Hotel. 85 Plymouth Place. 
— Ein ‚Püder als erfte Hand an Brod. 195 











37 € North Ave. 
Blue Asland A Ave. 


— 16 Jahre 
I. Gaß, 5517 S. Hals 





Frau für ä 
beit in einer Heinen Samilke, 
nahme im Au 


* Am Donnerftag, dem 17. Auguſt, —— € en Cates. 
findet in Ogdens Grove zumBeſten des 
Uhlich'ſchen Waiſenhauſes ein Picnic 
ſtatt, das von jedem deutſchen Men— 


Ichen- und Kinderfreunde befucht wer- 


258 gincofn Ude. 





alt, Viertlajhen au A 
ſämmtlichem 
. 15, Ab: ndpoft. 


Bu verfaufen: 
1418 Milwaulee Ave. 











0 Des a Er. „ein, Madch n u für gewöhnliche, Haus sar: 


; Gin Vuriche bei Pferd. 





gen für Hausarbeit bei ; 
3551 ©. — 


— — für Hausarbeit. - 





* Der neue Paffagierdienft auf der 
Nidel Plate-Bahn ift ausgezeichnet. 

* Einen etwa 4 Wochen alten, kleinen 
Knaben fand geſtern Abend der Park— 
poliziſt Sullivan, in ein weißes Tuch 
eingehüllt, auf einer Bank imHumboldi 
Park. Er veranlaßte die Verbringung 
des Kindes nach dem Findelhaus. 


* Die eleganten neuen Speiſewagen 
der Nickel Plate-Eiſenbahn 
nicht übertroffen werden. 





Junger deutſcher Barbier:_ 
einnenandertt kn 3 





—— 107 X 


\ 5 fü e ber "Haus rau. 
— Zwei dute — Stutz 


: ‚Ein autes — E Hausarbeit; 
Wentworth Ave. 


— — Madchen um au auf kleines F 
404 W. Cbicago Ave. 


Verlangt; Ein tüchtiges Madchen für Kühemarbeit. 
5 €. Divifion Etr., Reitaurant. 


2 Diningroom-Mädhen. 2 


Aus diefem Grunde waren die Ge- 
bäude jhon am fpäten Nachmittag öde 
und verlaffen, und die Befucher ergin- 
gen fich theila3 am Geeufer, teils auf 
der Infel. Die Meijten waren, wie ge- 
wöhnlich, am Midwan'Plaifance zu fin- 
den. Diefer Plat fcheint auf die Unter- 
nehmer ungefähr die Wirkung auszu= 
üben, wie die Augen der Schlange auf 
einen tleinen Vogel, denn taum hat auf 
ber einen Stelle ein wilverBölferftamm 
fein Zager abgebrochen, jo jchlägt ein 
anderer das feinige auf, jo daß jet 
thatfächlich der ganze Midway Plai- 
fance. von der Stony Yaland Ave. bis 
zur Cottage Grove Ave., beſetzt 
Ber zählt die Völker, kennt Die Na- 
men!” — Wenn irgend ein Wolf der 
Erde bier nicht vertreten ift, jo würde 
fich dies einzig und allein nur dadurd 
erklären lafjen, daß diejes Volk noch 
nicht von irgend einem Unternehmer 


at; Er) riter Claffe Bügler. Reichel, Färb.rei, 


tbum, Hotels 
igt: ‚Gin deutſcher Butcher, der Wurſt machen 
Ar u n veriteht. ! 





„Guter Arbeiter als — im Saloon. 








Ein gutes — Minden für „a 
—— — — 


zeit er im Saloon mit Referenzen; 
; Wentworth Ave. 


einer, der deutſch 





„pe vermiethen: 


; En ie r : Ctaffe "Butser; Ditey Mve., Humboldt Parf. 





für Haus Sarbeit. 
Er, mode Sentre Er. 


Bin: ſchreckliche EIER: 


was jede Konjtitution, 
Eee u oder 0 niet ber oder 


V an 
Kür den 1: Auauft, Herren ‚für dauernde Verlangt: 
Telegr abhit en an unſeren Linien 
*150 monatlich ga⸗ 
Office, 175 Fit) 


til ud Fieber 


Zu verin ietben: 


875, 100, $125 Li? 
F Fulle: ston Ave. 


laczufragen 237 
rantirt, ——— Superintendent- 


J— München für -@ining, Room und | 


periodii * zu — a. nad Weit — 


iſt „wit mr an u“. für fich eine as — 
Cure le einer ‚nugesäblsen Menge ——— 
Wohnung, mit oder 











—5 i junge Leute für r Ofiice- Arbeit. 
7 . Madijon Str., Zinmer 4. 


: Cin oe ildeter Minn in mittleren Jahren en 
als eo Mt: etor „u id für aloe Bureau⸗Arbeit. Ge— 

Shri’tlihe Offrer, 
zu richten van: W. 50, Avop. 


Perlangt: Sofort, ein ärtmerburiche, der mit Bi. » 
vr umgebe en su: much fi alfaemein im Haufe nit; j2 
friſch cingewanderter vorg zogen. 
je aoen van 8.bis 9 Uhr VBorwittigs, 594 Milwau ee 


größten Sabı. von 
dageyen auge! vandte n ze almitsel 
dorüb:rgebeud “lindern 





Fallen erieifen ſich d + 
i: ! f - Gin deutjches Mädchen für allgem:ine gu bermiethen 


3529 Brand. Boulevard. 


: Mädchen für "Hausarbeit. -. 
. 48€ ©. Halſted Str. 


rem: Ein autes Mädchen. für Hausarbeit; f iſch 
eingewandertes vorgezogen. 6211 Av. 


und vielleicht für ein? 
dent getwöhnlichen 
feblbarer —— a: 


gu bermietben; 
Süpjeite. 


„Egypters“ 
Ser Keidende mag Ar gabe von Ser: ae 
Aufenthalt wit einem gejü: tter.n ver— 
Rrantpeitsgiit bleibt 
Man bejeitige deren arm ıd= 
Lewiſe u Bu Sit auf's 5 


Zu verm ietben: 


die Bolzen von Malaria. 


noch. Ablauf einer, : Ein vn deutjches 








‚ ergleiben und ale meine Rörserfweche ‚find 





—— nat: Gute Mädıhen rn Privatiaı nilien mm m | 
Roardinghäujser für Stadt und Land. 
belieben dorzujprechen. 


Yeute | für den Vertauf — vermietben: 
tinbeil mit Aoftetters Pe Kalenders für 1894. 9. Krauje, 3 Birth Lpe 
berleiden, Unthätigkeit eins, 


Verdauungsbeſchwerden die beſten Dienite leiſtet. 


das an bei Ye- 


S r 9 
—— — a Duste, AR Milta: te * 





tot: Gin Mädchen für ‚allgemeine Geutarrit 
86 Chicago- Ave. i 


£ erlangt: Ein Mädchen für, gewögnkiche Sausarbe it, 
3400 South Bart. Ave Flat. 


* — Ein junges Mädchene für. leichte vaus 
42 5. Anr., 1 Stiege lints. 


An Laundey eine Frau zum ‚wafchen, 4 
Tage in * Woche und ein Mädchen zum bügeln. 
47 Larrabee Str. 


Gine aältliche Frau oder Minden zur 


Berlangt: Männer und Frauen. 
— unter ter dieſer Rubrit. 1 Gent da3 Wort.) 


tier tier gute Abb ügler, ſowie bier, * Mi: 
⸗ a bier gute Haud-Mädchen. 








ten das Weitere. Seiratbö-Ricenfen. 


Bolgende SHeirath3-Licenjen tourden in der Sifie 


des County-Clerks ausgeſteilt 
Bernard Bid, Minnie „ed 








Bertangt: 5 er amd Männen. 
unter Be * 
Saden und Sadriten. — 


gt: Mädchen, um Knöpfe anzunähen. 


sam Singer, Rachel ne fi, 
Katherine 2. —— * 
Salomon Yiebermann, gannie u. 
vg, Teua ei ang, 
“Aonie Epvalina, 36, 2, 
Emilie ib: sloun, 


7 — 











Ver langt: Boarders 
Clybouru Ave. 


Verlandt: 


Deruann Ratten. 
534 Gmeraib Ave. 


„„Verlangt: Gute Ködinnen,. Mädchen für g- 
uud Kindermädden. 
belichen — bei Frau Schleiß, 130 M. 


er für Buchbinderei. 8 





Herr Revell und deſſen Freunde wa— 
ren mittlerweile verſchwunden. 





Mä dch⸗ n zum 


denry G. B 
He —5* — Mugahı ‚Haus betr. 3 2, hen an „glanica n. 


Victor Maonuſon, Ser 
Nels Siwenien, altie Ryland, 2 
‚ Bietorie Karmanite 








u ARabden für Hotels, 


‚und — an J Stelle —— Furt, 





Alt Muhamed, einer der Kameelkrei- 
ter im arabifchen Dorfe, ift der Befiger 
i ausgezeichneten 
Klinge, die von vielen Beſuchern ſchon 
bewundert worden iſt. 
Beſuch ein ſehr ſchwacher war, bethei— 
ligte ſich Muhamed nicht an der Vorſtel⸗ 
lung, ſondern ſtand vor dem Eingange 
zum Dorfe, rauchte ſeinen Tſchibuk und 
erklärte einigen jungen Leuten in wun— 
derbarem Kauderwelſch den Unterſchied 
zwiſchen Damascener 
Stahl. Einer der Umſtehenden intereſ⸗ 
ſirte ſich ganz beſonders für den Tür— 
kenſäbel und erklärte, denſelben kaufen 
zu wollen, vorausgeſetzt, daß der Preis 
kein zu hoher ſei. Nach einigem Feil— 
ſchen einigte man ſich auf 825, doch in 
diefem Moment trat ein andererMann, 
der ich bisher im Hintergrunde gehal- 
ten, herzu, [chlug fernen Rod jomeit zu- 
tüd, daß man etwa 
bligen jah, und erklärte, er jei ein Ge- 
heimpolizilt. Gleichzeitia machte er dem 
Zürten begreiflich, daß er in’3 Gefäng- 
ni müfle, weil:er den Säbel habe ver- 
faufen wollen, doch wolle er (ver Boli- 
zit) gegen ein anftändiges Trinkgeld 
bon der Verhaftung abfehen. Der ge- 
ängitigte Türke fuchte bereit3 in feinen 
Tafchen alle Münzen zufammen, bie er 
in feinem Beftt hatte, als zufällig ziwei 
columbifche Gardiften auf der Scene 
erichienen, die den angeblichen Detectiv 
etwas näher in’s Auge e 
ftelte fich heraus, daß erftens derMann 
gar fein Polizilt war, und zweitens, 
& er mit dem anderen, der den Sü- 
„bel kaufen wollte, fein Spiel ab 
hatte. Diefer Andere war imde 
rend ber Unterhandlung a 
und ber falfche Detectiv hätte ſich eben⸗ 
falls gerne davon gemacht, 
Plauröde riefen 


bn, ' Ananda Jehnion, 36, : \ 

* ‚ Köcdinnen, Madchen für — 
Kindermadchen md einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Wläke in den feiniten 
framilien bei hoben Lohn, 
Eüpdjeite. bei Yrau Gerion, 215 32. € 


Damen für daurnde 
an unjeren Ligen zu 
KEN mon —J go Tau: 
Il, a Eupe rinter ıdent: ⸗ 


Vaul Schumann, J den — er te —— 


Rathan Lebovich Taube Mavic, si immer zu haben 





Da geftern der nie M. 
Fred. at gr Mary Web:r, % 





en, Das úû—i zu er⸗ 


Madchen Fa gute Stellen bei hobem Lohn Mı3. 


"Emith, an —A 
En Emelid, 2 
Frank Raymond, 
Shrikian Maldelich, En Yanım Berge r, 2, 21. 
YAancs Hefmann 19, 

Haver Eimbaber, — Otto, 3l, 48, 

Thomas :Stennedy, 
Charies Hell, Katie N: onen, 
Sohn Stovey, Unnie Wapp, 8, 3 


monetliches Gehalt von 850, 860, &0, 8), 


$10J zu be geben. — ce, 








unse ngen ſuchen: Männer. 


— unter dieſer Rubrik. 


Ein guter a — ein 
eider fuchen Veſchäftigung. 


: Ein junger Mann von ? 
— irgend welche —S— 19. 


Gin virbeiratb: stir junger de autich« r Mar n 
t Mercen umzugeben verfiebt und aud Sol; 
ar beiten verrichten fan, jucht»Beipäftinung, am lie.= 
Schröder, 635 Milmantee Ave. 


Junger Mann ſucht d das Bartenden zu er— 
"Sflerten: K. al, Abendpoft. 


— Ein vor einem deht eing wand tr, ſoli⸗ 
der und zuverläſſiger Mann, 
Verden umzugehen weiß. und Fonkige ändere Arbent 
nicht ſcheut, wünſcht einen Platz. 
—— Sır., im Hotel. 


an Enbroderv⸗ Maihinen n 
"pe iofortigem Verdienit. 





* brine Verfäuferin in in Div Good: ;öt: 
nnk auch engliſch ſprchen lönnen. 


und anderem 

















Todesfälle. 


Rachſteb end veröffentlichen wir die 
über deren Tod dem Geſu vdben 
ge yeitern YRittag und __ Die: au Melt 
Chriſtian ——— 
inri 5 — eiadts, 


k? and quit Mafhinen- Mädchen, an Röden 
2 ſten dem Lande. 


Vorlangt: Ein gute es in madwen. * 
Hugufa Krüger, 796 N. Halfte Etr., 
Franz Opitz, %: edder Sır., 
Iſidor Leffmann, 
—— Griesbach, 
Tarſten Vork, * Sanaıwor Ive. 


"Kin "gutes Mäpden für Hau: zarbeit.. 


2»? 2 N 
12 — Rachzufragen 68 N. 


135 M, Yibertn Etr,, 3352 Zout = aut Apr, 


Mathilde Rohr, 888 Maplewood Aven, 
Banline Schubert, 122 ©. O 
Henry Schrader, Wilmette, 7 
Franz Sanchez, Arlington Heights, F 


Katie Dillenburg, t: Ein jun ger Mann ı wünfcht ein ie Stel, um | 


8, wie einen Stern, das Baier Geihäft zu erken.n. 


 Nätcen in einer Me inen — — 


Gefucht: Ein a dt⸗Ref renzen, 
—5 —8 0. dei Monat. 


Lady Aberdeen ſoll das Karnickel ge— 
weſen ſein, welches angefangen hat. Sie 
ließ bekanntlich ein Stück von dem äch⸗ 
ten Blarney-Steine aus Yrland fom- 
men; biefer Stein erhielt durch den 
Kuk Carter Harrifons die Chicagoer 
Weihe, und-Alles ftrömte nad) Blarney 
Gajtle, um ben Stein zu fehen und zu 
küſſen. Da von demſelben ſchon ſoviel 
die Rede war, ſollen die Leſer der 
„Abendpoſt“ auch erfahren, was es da⸗ 
mit für eine Bewandtniß hat. Blarney 
iſt der Name eines Dorfes, das vier 
Meilen von der Stadt Cork in Irland 
entfernt liegt. Dicht bei dem Dorfe be— 
findet ſich das Schloß gleichen Namens, 
das im Jahre 14400 von Cormick Me⸗ 
Carthy erbaut wurde. Es ſteht, oder 
vielmehr ſtand auf der Spitze einerFel⸗ 
ſengruppe, und bildete eine natürliche 
Feſtung, von der aber gegenwärtig nur 
noch ein viereckiger Thurm ſteht. Dieſer 
Thurm enthält den Stein, von dem die 
—* behauptet, daß derjenige, ber ihn 
küßt, Glück in all’ feinen Unternehmun- 
gen hat. Im Sahre .1602 joll das da- 
malige Haupt der Yamilie McCarthy 
das: Schlof gegen englifhe Truppen 
bertheibigt und gehalten haben. An je- 
nem Stein, der eine breiedige Yorm 


: Ein gutes Müdden für allgemeine Haus: 
080 Sehguid Etr. 
Fin qui Mädsden in einer tleinen Fa⸗ 

— Hausarbeit. 


ve einen — n — 





Kleine — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
—— uunter dieſer KRubrik, 








— Ein — in mittleren — inn n 
Pak bei Pferden oder fonftige Arbeit; 
— 1 uud faıın pr treiben. 


thoiden, 
ı micht beilt. 
Mandofph Str. 


Seirathsgeſuche. 


(Jede Anzeige unter dieſer 
€ i nmalige Einjchalt ung e i men Toller.) 


2140 Archer Abe., 








nn Fin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1108 Belmont Ave., 


„erlangt: Tücptiges Mädchen für Hausarbeit: t; 
10 Ceutre Str. 


en —J Mädeen in "geiegtem Alter. 3 rg; 


Aunaer Mann h fucdht irgend er b ; er 
Beiehäftigung bei ‚sei@eidenen Ansprüchen. 
Dei, 159 Wells Str., tod. 


 Aunger Mann wünjcht f ſich aus auszubii (den 
5% 9. 32] Lerrabee — oben. 


1: Gent das Wort.) 





: Gehalt oderGommiilion begabt ‚an Yon: 
u. für den Berfauf des Paient Chemical 
ing Peneil, die neurite und nüsglidyite Erfindung; a: 
Birt Diute volllorımen innerhalb. zwei Sclynden; 
beitet vie mit Zauberei. 
Agenten verdienen 850 Die Moche. ; 
ebeujalis einen General⸗Agenten für einen. beftigumten 
um Unter⸗Agenten anzuſtellen. 
Seie "genheit, Geld zu machen. Schreibt um Ferinoung 
Monroe Craier Dig. Co., X 





He irathsoe fuch. 
mit eigenem Heim, 
ihäft anfangen, 
Atjinnten 


— — — — — — — 





bis 500 Procent Proſit. — — — —— — 
200 bis 500 Procent Proſit F—————— — 
520 2a Salle Ave. 


— ſowohl, Lunchmann als Koch ſ 
: Gutes a F 2te 


engliih iprechend, och 9 
Ilowsti, 3151 


ſtetigen Bas; beite Entpfehlungen. 








und PBrobei endı n = : — - za a ge — 
Bi. — Ce ältliche Sueu ji & Gejuht: Fin junger Blackſmith ſucht eine St.l:; 
} » ann auch Pierde beilagen. 226. Archer An: * 





— ſuche einen jungen Mann von. ung:- 
um nit mir eine Route für Wei m 
und Viquöre Für Brivatfamilien anzufangen. 
braucht derje Ibe nicht, 35 aber quter Berläufer jein. 
jedoch gewünſcht. 
iſt, es durchn ujeken, brau ht, fh 
Mub engliih ſprechen. 
Kin: os bis —— 








fäbr > Nabren, — Minden, ‚oder grau für — Haus- 


tur, .ı0l ,W. 


Gin junger ‚Mann, » Bartender, 
Biuuner 2], 


genauen, jucht einen sau "und ftetigen Plab. — 
Gattinnen oder 





einer, welcher "willeng 
Schort kan 405 2R 


Stenungen fußen: : 
Lu uuter..diejer Rubrif, 1. Grut „das Par) 


Mädden, erit eingeimandert, 
In 8 ſucht Stellung 42) Melroje Eir., oh 


für den rehten er 








— Madch on für Reſtanrame — 
loons —— —7 ſinden bei hohem Lohn die.be: 
Store, 375 CElvbourn Ave. 


Ein autes Zeoden. das tochen tan. 


tend machen, 


für “den Gif: embapnbienit 
berheljeit. 


Selegranbisen zu erlernen und Stellung n als 
Grprek: und Etatiens-Uyent n au 
— monatliches Gehalt. 
8, Ede Monroe BR: und 5. ve. 


einen Batrollwagen 
und brachten den Gauner nad) der Po- 
lizeiftation in Wooblamn. Hier nannte 
er fich Arthur Gardner und ſagte, er 
habe ſich mit dem Türken nur einen 
Spaß machen wollen. Trotz dieſer Ent⸗ 
ſchuldigung mußte er bis auf Weiteres 
eine Zelle beziehen. 


erapbiften, Tidet:, 





— finden zu jeder Z:it gutes Dienftber: 
feine Bezahlung. verlangt, bevor — 
Konorar $1 Pr bier Mochen. Mrs. 





ET für für Rührmanbeit 


Son nntags a Nisenos Ki i. 242 €. Late Zir. 


— Berlangt: Ein Midden — ir gewöhnliche, Hauarbiit. 
112 Fugenie Str., Str., 


 Berlangt: Ein Ein Mäbbın 
lich zu Haufe jchlrien. 
fion Str., oberes lat. 


* t: Zeutice: 
0 nein Ave. 


erlangt: Eine Bajdirau, 2 
Stetiger m. 6 Rujb_ © Str. 


919 49. Court —— Sa. * Sn. 
Gin junger Wann, 

uider rkbäft deritebt: 

IM. :Meftern Ave. 


— ; Uoentet, decoratide Neuboit zu verlau- 
!e ! 472 Larrabee ‚Str. 5 

„adetlangt: 50 u. Arbeiter; guter Lobn umd ber 
ebenfo Arbeiter für Roblen:&ruben, 


nnd andere Arbeiten 
duo 2 ©. —— Etr., oben. 


—Gejuht: ‚Sin, ı deut; —— use ſucht Stelle bei He 
maB -englijch — — 








a en 
n für-Sans Sarbeit: wenn mög: 


Nacaufagen  t „gelut: — Frau —— alle “3 Bike | ing 


‚Wajgen, Bügeln. 





‚für dieſelbe. 


Ränchen fürDaugarkur — gSeinrich Haenel wird etwas zu jeinem — bB- 
Madchen fürHausatbeit. Kleine : Gine jehr gute. Schneid rin 
tiaung in oder außer dem Haufe. 


Mlilmaaıkee Ave. 


: Gine ritftige Syrau, nur pofnifch Tprechend, 
jucht irgend welche Seſcheftigung. am liebifen auf 


in Rob Labor: Dienftag oder Mittwod. 


Heute -ift der officielle Felttag der 

















Erfahreue Frau ſucht — bei Wöchnerin. 
Koch, 141 Coruell 


Geſucht; 
nigen oder im Reſtaurant 


Ztr' 
zu. 


2 Frauen juchen Pas zum "weich: n 
35 Giybourn Woe., Store. 








‚Beimähparisgenbeäsre, 


| (Anzeigen unter Die ier Kudrı 


feine Einrichtung. 


y Kommt fofort für ſolche ſeltene Gelegenheit. 


Buren Str. 


7B Dania Ave., 


North Ave. 


au verkaufen: ( 
135 Wajhburn Ade. 


Zu verfaufen: 
450 Wemworth Ave. 


Zu verko zufen. 


Zu verkaufen: Saloon, 
unter dem PBreife. $140. 1285 Milwau- 


Adreſfe: K. 37 


im zu verkaufen: 
Rejtanrant 1 und 


nah DO Teutjchla ud; 


, wegen Todesjalls. 
der geforderte Preis 3846 Cottage 


gutes Pferd nnd Wagen. 
Billige Miethe, ſchöne 
zwiſchen W. Divifion 


EdSaloon, 


Ein altes Grocery-Geſchäft. 


Front möblirte Zimmer 


Aoardingbaus, 
mit 
Impentar und guten Stod. 


Für nur 850, billig fürs Doppelte, 
großer Waarenvor- 
Iheilweife an Abzablung. | 
BR. | 


Hute Gelegenheit für jung derb ir 
rarıcte Vonte: Guter Saloeıt mit vollſtändiger 
ihäfts: und Haus-Einrihrung bidig. "Ber W ut: 
worth Apr. 


aut er Ge ſchaft ts splag 





Gigarren und Gonfection: w. 


Barbiergeichäft, 4 Stüble, aute — 
Abendpoſt. 


Ein gut gehender Satoon, 
wegen jchneller 
Vierd und” Wagen und 
fligke: 


Saloon, alter, guter Pag, bin 6. 


Bu vermiethen oder zu verfaui en: - Bäder ei in au: 
ter Yage und Nadbarjchaft. Flottes Geihäft. Bill’g. 
619 Wafddurne Abe. 


U. ;:D., 28, Abendpoft. 


* verfaufen: 
Indiana Str. 


gimmer 1, 


Eine Lüderei; jebr billig. . 457 Weit 


Wir taufen, verfaufe n und ve rtauſchen Grumdeigens 
ESaloons Groreries 
leiben Geld Building Yoans) zu 5 Wrocent. 
und Feuer-Verficherung. 
veitment Co., 


Uhlichs Block, 19 N. 


Eonntag Vormittags offen. 


Anzeigen unter Diejer 


416 W. Sir 


h Ave. 


anftindige Merten. 


für 2 oder 3 Serren. 


Verlaugt: Boarders; 


Verlangt: Roomers. 


Anſtändige 
Board. 199 WM Huren Sır., — 


Zimmer, mit oder ohne Board. 419 


Bitlig, 


2 Bvarders in Privatiamilie. 


Anftändige Baarders. 





- Zu.vermierhen und Board. 


Nubrif, 2 Gent: das Wort.) 


* 


Zimmer-Flat für 10 Dollars. 


Männe mit oder ohne 


Sehr an gen: be 4 Zimmers 
ohne 6 arten. 28 Diojfat Str 


: Schlafzimmer, wenn gewünſcht au 
Gangbare Bäderei. 33) Fit Str. 


Ein gutes Baſement, paſſe 
Butter-, Käſe- und Eier-Store, billig. Sure zar.. 
Auf Verlangen mit Firtures, in guter Ordnung. 
| Besutsröhen Dienjtag Morgen bis 12 Uhr. 3 WM, 


’Moblirte Zimmer, mit Board, 
276 Gleveland Apr. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer zum Haus— 
balten. 191 va Salle Ave., Bafement. 
verr niethen: Schön möblirtes Front-Zimmer 


128 Wells Str. 


gutes Heim. 203 Yarrabee |} 


DB N. Helited Etr., binten 


in einer Brivatjamilte. 
Fans 


vermietben: Schön möblirtes — 8 


Milwantee Ave. Aillw 














Tents das Bart.) 


Zu verfzufen: Mist Marker: guter Bas. 5. 6 ber 
unterjuchen. 3557 Wallıce Str. 


Zeaie if 


im Gent um 


verheiratbete Leute, 
befannter Zaloon. Gute Ber:au 5- 
Austunft bei Beier, WIN. Roscy Zir. 


gu vertan; en: 
gelegener Grocery-Store: 


Zum halben Pre is 
mit ar oßem Waarenvottath, 


oder Partner — 
inmija 


H. derth 


Wir nehmen Ihnen die Mödel 
Er die Unlerde machen, ma laſſen — —— 
3lillw 


at Alle guten, 
16 Betten 
billige Mietbe; pre 
32 Sedowick Str. 





Brundeigentpum und Hähfer. 


Auzkige y inter‘ Diele : Rubrit See das Works 


—— — — — 
— verfaufen bei ©. Mavır, 0 6. Rorth We: 


SItöd, Stein: und rl -Hol;äges> gargabge © 


Str., Miethe 1176 jährlich. 


1 | Ave., Atüdiges Soladaus, Mie the *s 


jährlich. 


Elybourn, nahe Rorih Apr, "Mietbe so 

| Sarg, 2itöf. Bolzbaus; 14 Biker, ’ io 
Cottage und“ Banitele 5 Bei Pi. . . :4g 
Ed- Bauſtelle, Seſchat . . 220 
uhd vieles andere billige Grundeigentum an ve 
Nord» und Rorbiveitfeite; au aufteilen nahe‘ —— 
bofdt Vatk und Edgewater, 5 und aufwärts; nur 
ED baar,' Weit $I® per Monat. Sprecht’dor Mr mer 

tete Auspenft. — 


Zu verkaujen: ‚Padıvote Farın, zum, 240 Ader, mit als 
fen Maidinten und Wich, Wägen alle —— 


ten. Gute Gebäude. »alb unter KW 
Hartholy. Halbe Meile front am — St ım 
MWisconfin. Gutes Friichen," Paben mtb) Xu 2 
! Meilen von Kilboum Gitv. Sr 8300). Sr & 

| und Vorratd Find die Hälfte Wie Breiies Pi 
Werde and tauſchen gegen. ſchuldenfreies —A 
Chieagoer· Eideuthum G. Togets, Oxford, ” Mare 
gürtte County, MWisconfin: gr imemi 


Zu verfaufen: GEd-Lot in Fair-View. 50 Fuß 


| Stont; ia einem Jahre das Doppelte werih. 
I Serudon Str., Gde Garfield Abe. 

Barbier Spop: „Badezinfiner. Befiger | 
Br €. ae! fted Str. 
Meat Wartet, billig. 312 8. Str. 
Ein 5-Kannen-Milch-Geſchäſt, billig, 
Wegen Verlaſſens der Stiadt. 


Zu verkaufen: Lie beiten un > billigfien de Rotten, die 
jemals oifertit wurden fürs Geld. Title garantikt. 
Kauft nicht,‘ begor Ihr im: Zimmer 41, Nr. >M Na 
Sale Str., dorgejprochen babdt. 2il;bio 


Zu verfaufen: Eine Yarın, OO Uder, Bridpauß, 
Scheune,” eitre: halbe Meile von MilpDedot, großer 
Toltgarten: 40 Meilen von Shiragp. Mdrefie: ». 
Teltauip Sedlen Porter Gonntp; Sup. t sido 


Zu vi vfaufen 1: Daus und Lot mit gutgebenden ü 
dereiz: und: Dekicatejfen:Gejpäft; Bi 38 Otte 
Str., Late View. 


Ge — 
Anzeigen unter dieſee Rubrit, 2 Cents das Mort,) 
eV es 


Geld zu verfeiben 
auf Möbek PBiawes, : Pierde, Wagen, u. i n. 
Kleine nleiden 
von $W' bis HICO unfere Specialität. 
nicht: weg; wenn wie 


ſitz. 
Wir haben das 
größte wutide Lau 
in der Stedf. 
ebrlihen Deutichen fommt zu uns, wenn 
Ir Geld borgen wollt. Iht werdet es zu Euron 


Vortheil finden bei mir vorzuſprechen, che Iht en 


wärts biugeht. Die ficherite und zunerlägfigfter Ber 
handlung zugefichert. & 
— 


| ng: en 
dw. 18 La Sal inner 1. 








ill 
Zu verfaufen: Boardingbaus an Nordje ite, 35 gi; 


Ręſtaurants n. ĩ. w. 
Reben?: 
The German-Amerienn In 


auf Chicago Grundeigentum, 
zahlbar 


Geld zu verleihen zu niedr igften Raten. 





2 Rı id 


413 Larrabe 5 ‚Er. 





Zu mitthen geſucht: 
Zimmer bei einer 
. 10, Ab:ndpoit. 





Madchen die den Barijer Schni 
und zujchneiden lernen wollen für $10, mögen 


"= | Tineß College, dür Milwaukee Ave. 


2 Englischer m erricht 2 ut onatlich (auch 
klaßen) „‚Aunter Yeitung 





Fin 
Heinen rubigen Familie. 


Unterricht. 
Muzeigen unter di eier Aubrif, 2 Gent? das Wort. 
Beh eingeiwandeıte N: ih | 


Zu wiethen und Board gefudt. 


Anzeigen unter diejer Nubrif, 





rjpreiben bei Frl. Datop, 583 entre QUve., 

eir., 1. Stod. 

Unterri cht im Enoliſchen wird Damen umd 
ten ertheilt für $2 per Monat, au Buchhaltung una 
Ippewriting, U. \.ı. DIag und Abend. Riſſen⸗ 


844 Milwautee Ave. 


billuit 





Aerztliches. 


um Einlaffiren baden. Keine Auslagen 
‚81 &.. Glart.Etr., ——— 


Dt. Röſſch, 


Handwerker, 


Madijon Str., 


Verlobte. 


‚, Bimmer 14-19, 


| Anzeigen unter Diejer Ki ibrif, 2 Gent Das Wort.) 


Grauenfran tb eiten erfolgreich behaud: it. 

ı SRıährige Erfahrung. 
| Adanız Eir., 
Sonntags don 1 bis 2. 
Geſchlechts- Haut-, Blut-, 
Kraufbeiten füher, 

| Eblers, 112 We Us Str. : 


50 Belohnung für jeden Fall von Haut! ranl⸗ 
ı beit, grantıtirten Angenlidern, Ausihlag und Häntor 
den Collivers Hermit- Beine 
50° die Schachtel. Ropp & Sons, 


Nieren- und Umerleibs⸗ 
jchnei und dauernd geheilt. 
uahe Odio. 


Ein Wittwer, in den Mer Jahren, 
will ſpäter An Ge: 
wünſcht die Belauntſchaft eines gqut 
laiholiſchen alteren Mädchens oder Wittwe 
zu machen, Zweds Heirath. Etwas Vermögen er— 
wünſcht. Offerten: F. 6 Abendpoſt. 


Verfonliches. 


Auzeigen unter t dieje t Rubrikt, 








Rauberei und Schwindelei 
unterucht und die Schuldigen jur —* i 
Wollen Sie irgeudwo Erbichaft⸗⸗ 
ſd werden wit Ihnen zu Ihrenm Rechte 
Irgend ein Familie —V— wenn düs.r 
wird überwacht yıd, über Deflen Aufenthalt 
2 Ipun und Treiben genaue Berichte geliefert. m 
irgendwelchen Verltegeube teꝛ lommen Sie zu * und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie t 
Rath in Rechtsſachen wird ertheilt. Wir nd Die eins 
zige deutiche Polizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn: 
tags offen 5 bls 12 Uhr Mittags. da 


Ahtung! Meine Frau Amalie. Toelm kat mein 
Haus beriaffen, und ich bezahle daber keine pop 
Gar! Boelm, 1865 N. Leavitt © ei 





ten, nenn er in 143 W. Randolph Str. bariprieht. 
Howe. Tilzo 
Verlangt: Handiwerfer und Dienftlcute, „welche@öbn: 





—— — 
‚Gin fräftiges — — für gügneine 


Mafthinen-ngenieure. Eine zahlreiche 
* Hraucht nicht zu 


Verfammlung von Yarhleuten 
Staaten, im Berein mit den bier an- 
fühigen Ingenieuren, fuhren um 1llhr 
30 Minuten auf dem „Columbus“ nad 
Sadjon Park. Dort werden die 
Seitgäfte im Laufe des Nachmittags 
zunädhit. eine ‚Fahrt auf dem beivegli- 


ein n tüchtiger, lediger —J 
30 Ran Str. 


einer — Id towski, 3151 ©. Halfted Sir. 
Gin gtdäde nis re oder * 


Waihpläge in oder auber d dem. KSauie, 
* ſted Str. biuten, unten. 

u Tücht ige * Sucht fofort Buche in 

Hotel oder: Reftaurant | 











a a collecfirt. 
— — — ‚Brady, 
: Eine gute Rötin, Die. — — %: BruntgrGoppapier, 


nn ge ber nis Verkäufer im Store; 


u detfch und englifch fprechen. ober. Privatjamilie. 


tes deutiches 2 — 


Verka und modernifirt. 
ihen, as und Haus sarbeit ‚dverft.b:, 
E. 





ei Raaben, das Tel Irgraphiren zıı er 
lernen an unferen Linien md, wenn tiichtig, ein mo« 
Sr — von 50, 850, 870, 880, 0 bis 800 
Telegeapb-Snperintendent3-O;fic 8 


ſucht — zum „in 
„bei Hertſchaften. 


— Sn Frau zum 
Vorzufprehen 8715 Cottage RO & 


Löhne, Roter, Rentbills und jhlehte. Schulden aller 
Keine Zahlung otſge Erfolg. — ®. 
76 5. Wve., Binumer 5, 

JBjlim: 


re lg a SE nn u el 2. a 
Blüäjh-CToat3 iwerden gereinigt, — s 
2128. Halited S Str. 


Alle ‚Arten _Gaararbeiten fertigt R.C Si 
firijeur und, —— — 


Cement⸗Trottoirs werden auf J 
von Mr. Baler, 850 ©. Helfer € u ung seat 





Verlangt: Gute? jhöpden. 1258 ( — ae — Bd: 


KenSeitenmweg mitmachen, und fid) alö- 
dann nach der Mıtfithalle begeben, .ivo 
der Empfang ftattfinvet und -Borträge 
ee Bess werben‘ —— —* 5 Uhr hen. 


Ausfelung fat, an. ng fat an bie fh 


ee RT 
in Ein guter Mbsügler an Ehopröden. 


2* — 4 ann. cal 


— —— 


sr 


— arg“ fün ie 
hint 





— Ft Pr * Guten Gier! mit F 


illw 

SE u * 
ara 
ic raid ie a | 





gene: Same von 14-15 Jahren, - 43 Fremont 
er : amo 


Gebraucht Cimie ine für — 
Rogches; gatantirt ſichet wirkende 
v., 2442 State = Brand Office: 
. Elart Etr., 524 &. Gana| Et. 


Zu aboptiren: Ein 6 Wochen altes Mädchen. Rah 
‚M. Monroe Str. : 


Mittel. - Cosmos 


2 Gent das Wort.) 


Herr ſucht ein möolirt:3 
WMordie: 





it gründlich zeich⸗ 


Ecke Chicago Adr. 
3lıllm 
Damen⸗ 
des Vrineipals, Profeſſer 
George Renffen. Ruchbalten, Mechneit alls S.mdel3- 
| fäder mit gewohnter Gründlichleit raſch billig ge: 
Tags und Nbend5 den ganzen Sommet. 
Nordiveit Bufineb:College, 
Divifion Etr. 


Zimmer 2%, 113 | 
de von Klarf. Spredſtunden von 1 | 
Winbw 





— 





Nubrik loſtet für eine 





2 Cents das Wort. 


Aleranders Gebeimpoligeiligen 
Ece Halſted Str., 

brisigt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wede, 3. B. ſucht Berichwundene, Gatten, 
Alle unglüdiihen Gbe: 
ftaadsfälle unterjucht und Beweiſe gejautuelt. 
Yälle von Diebitahl, 


Artiprüde gcl+ 


Freier 





Koſten. 
llu 





Wenn Ihr Beld zu —— wünfht 
auf Möbel, Pianos, Pierpe Wagen, 
Kutiben ui, fpeeht dor inder Dis 
fice der GidelitH Mortgagefoou be 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigften Nafen. Mroıtpre Bedienung ohne Def⸗ 
fentlichkeit und mit dem Vorrecht, dab Euer Eigen⸗ 
tum in Eurem ‚Belt verbleibt. 








Gidelity Mortgage Loan Ga, 





Ancorporirt, 


4Wafibington Str, erfter Flur, 
zwiſchen Clatt und Dearborn, 








oder: 351 8. Etr., Euglewood. l4apii 


Weit Chicago van Gompeny.— 
Warum nah der Züdjelte geben, wenn Ste Geld 
in Bimmer 5, Haymarket Theater-Gebaude, 161 Weſt 
Radiſon Str. Ebenſo billig ind auf gleich leichte ve⸗ 
dindungen erhalten köänen? Die Wei Chirago Win 
Companm borgt Ihnen irgend eine Sumute, die Sie 


wünschen, groß vder Mein, "auf Hausbaltungs: Mäbel, 
Pianos, Pierde, Wagen, Gartriages, yagerbausicheine, 
Waaren, "oder imyend eine andere Sicherheit, 
Chicago Loan Company, Haymarket Theater:&ebäude, 
Sinmer 5, W. Madiſon Str., ‚ ade be Halſted. —XR 


Weſt 


Zu verfaufen: 





Erite ‚Kupotbefen 
Capital und Zinſen 





in Gold. 


Koeſter & Zander, 
v Dearborn Straße. 
ſuodoſ 


Edbrliche Deutſche —X Geld auf ihre Möbel lei⸗ 


hen, ohne daß dieſelben entſernt werden. Zehlt nach 
Euren Verhäſtniſſen zucdd. 
Geld und arache bei geringen Anzeigen: Die meiften 
Darleiben. Das zeigt, twie nett ich’ meine Kunden be= 
bandle. S, Richarvien, 134 €. Madiſon ‚Sie, Bine 
mer 3 und yn Schneider dies ans noli 


Ach Leibe mein eigemeß 


ii verle iben: BIC Dollars auf erite Sppotneh, 6 


Procent. Cent Comnijfion.” Offerten untet: 


14, Abeswwpoft. ! "moin 


Geſchaftstheilhaber. x* 
‚(Anzeigen unter Diejer Rudrik, 2 Gents das Wort. 
Vartuer verlangt: Sofort, ein gut: r Theiha Ar, in 





Saloon eintütreten: jeldiger mind H200--J300 Gaben. 
21€. Fullert on Ave. 





Verlangt; Ein duter vartner für ein ‚gutes, But: 


I her: ßejchäft, mit $250 Kapital.‘ Offerten: S. 29, 
Abendpoft. fi 





Möbel, Haußgeräthe ic. 


‚Anzeigen unter dieje: Rübril, 2 Cents’ das Work) 
— ——— ch — Ach 2 ie ® 


Möbel, Teppihe,Defen, 





Haus-Ausſtattungswaaren. 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


8100 wertb M Waaren au 85 monatlich 


ine Bestöele Shlofsimmer: Fir 


tun tüde; 


| Barlor: —— EEE $18 au we 
Kochofen od 46.45: aufmärts 
— mit Holzſih. a .We 


i 65: aufwärts 
vi 16h 


a Be 





Martin@merid Outfitting So, 


Leitende Möbelhändler, 
261—263 State Straße 





„gifen bis 9 1lhr Abends. loiltw 


S. Rigardſon dat alle Sorten neuer und gebrauchter 


Möbel, Billig gegen Baar. Wer einyıal getanjt dat, 
format tieder und empfiehlt ibır' feinen Freunden, 
Bırgains ft! an Hand. Abends offen bis 9 lhr. 
Deutſch wird geſprochen. Schucjder dies aus und 
ſdrecht 127 Wells Etr., nabe Onfatio, vor. Bali 


u verfuuien: Gin Eifenble ch: -Badofen it Store⸗ 


@i: — billig, wenn Fofort geläuft wird. 2. 
Kleiphaus, 740 Rvintoln et. 





Zu verfaufen: Vollitändige, Hauseinrihtune. von 6 


gintneen, voegen Aörstfthejondırs billie BF Een: 
‚ter Str., ‚„mabe, Aeveland Ave. 


Zu ve — Keine, ‚Baus einrichtung, Joſon, ſeht 


bit ig, wegen Abreije. 25 Hudjom Wp:., anten. ” 


Seht: Eriernes Bett $ $5; feines Prejiing Caje 37.59; 


elexante eichene os oniere ımit Epiege l; feine Brätis 
ſeler Carpets. — 


Adanıs Str. ‚mobi 
Bu — Nollftändige Einrichtung. von fünf 


Zinmmern, Verzugsbalber billig. 145 Illinois St. ſin 





Pferde, Wagen, Hunde, Böger ıe. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cuts das Pd 


Zu verfauien: Auf monatliche J ungen, ke 
8 


Bferde, alle Arten Buggſes, Bder-Gr 


rud=, Kohlen- und Lumber-Wagen. is derl * 


fen ivegen Raummangeld. HTIE. Hut Bir., 
19. Er. 

Zu verkaufen: Pferd und Topwagen, billig. , 1880 
N. Califoruia Ave. 





Zu verfanfen: Sposebillig, ein „gutes ; Mierd. 718 








Dania Ave., nahc W. Diviſion Sir. mdi 


Zu verkaufen: Sorrell Garriage Team, Zügige Er⸗ 


tenſion Top Carriage und Geſchitt, ſehr billig. Va⸗ 
zufragen beint Mortgager, 3 Chanmbder o Com: 
inerce Bidg. fſano 


ee verfaufen: Pferd und Bugey- 5084 Garpenter 





„Jubi 
BET. erfaufen: ; Sin , Thiwaryes, geſundes — 149 
Giver, 1 neuen Bäderinagen. - Habe Teinem 


ehraud dafür. * erfragen 3 Jane Str. je 


gu verfaufen: : Ein Maftiffzs Sun. 383 Tapton Ste. 


Zu _verfaufen: Ein gutes Bernd und nd Dildwagen. 


FU €. Saiten ‚Str. mode 


Zu. verfaufen: Ein. ſchönes ‚Mer, s.0, , eith, das 


Doppelte. 79 N. Beitern Ave 


u "verfaufen: „Ginine der beften n Grenanifie D der 


Ber. Staaten: G-PBallagier-Eitenfioi: und ur 
Zop = Surrevs, Epidets, Keitlingtons,  Dottör-B age» 
tons, Carriages tagies, Gartd, Aump-Scats;' 
Ei; 3 —— — vorrätig und un 
ellung cum t- An wenn Bei ⸗ 
raturen amı reihen. 2308-2318 ' e Eh. % 
3. Anl. Alma, bie 


4 
ianos „ mafitalif je, S — 
— dien {ejep N Rubrit, aß 





u Serlanien: ( Gine nor n06 0 ganz. eye — — 


——— Vreis. 457 W. Thicago Ude. ſxuubeu Ima 


Kauf: und Bertaufs-!ingebpte. 
Arnd, unter eat — — — 








zu der! infen: Billig, eine faft neue Nänmaihtge. 


0 W. Chicago \ Une. 








Shriving. -Müuk betfanien. 


e en 


Biali 





Gregorine für 


Ailimd ido 


Zu verfaufen: Zum halben Breis, gute Grocerps 


Store: Eintichtung. 190 Eenter Etr., 1. . giat. indi 





Zu verfanfen: — Sadanı J Tr 


Bargain: Shotocaje EB $; ®: o:0.9:Gi3: 


bog. 1 IR. B., Baus | Adauis Eit. midi 
n gute, En Hab: Arıy“:Rähme ne mit 
Is fünf Ja —— ER 
Er gHome 
ae * 


eig — ure — — 
4 SE — 


—— e N A RE 
i Wilma Wı RT — wü — en 












































































































































&t. Salobs Del, 


Das große Schmerzenheilmittel, 
” „. Mt obne Zweifel, 

Fl] das befte gegen afle 
> äußeren Schmer- 
Me zen. Diefe That- 
Be fcche bezeugen Erz⸗ 

BifSöfe Bifaöfe, P Prediger, Advofaten, 
erste, Gouverneure, Generäle, Sen- 
atoren, Eongreßmitglieder, Confuln, Ar- 
mee und Marine Offiziere, Bürgermeifter 
und Beamte, fie alle find einig in bem 
Ausfpruces wir haben an Echmerzen 
gelitten und wo antere Mittel Feine 
Wirkung hatten, wurden wir dur An- 
wendung von St. Jakobs Del gebeilt. 


Das Muttermal. 


Bollsronan von Kaver Wiedl. 





(Fortjegung.) 

Und dann wartete ich nicht mehr ab, 
um mehr zu hören, fondern fchlüpfte 
hinter Hildas größerer Geftalt aus dem 
Zimmer und eilte geräufchlos dieStiege 
hinauf. 

©o ijt er gefommen, plöblich, un= 
erwartet, unangemeldet, diefer Arthur. 
Wie lange er wohl außerhalb des mit 
Roſen umkränzten Fenſters geſtanden 
haben mag? Das Haus iſt in großer 
Aufregung, der Genral außer ſich vor 
Freude. Ich halte ihn für ſehr ernſt, 
und braun und ſchön — dieſen Erben! 
Ich ſollte ihn eigentlich von ganzem 
Herzen haſſen! Weiß er etwas von dem 
abſurden Plan, den der General gegen 
mich ausgeſprochen? Ich denke nicht. Er 
ſieht nicht aus wie ein Mann, der eines 
Anderen nöthig hätte, um ein Weib zu 
freien. Warum es mich nur ſo ſeltſam 
berührt, wenn ich ſeinem Blick be— 
gegne? 

17. Juni. Das ganze Schloß iſt voll 
Freude. Der General gab geſtern ein 
Gartenfeſt ihm zu Ehren. Ich erſchien 
als Schäferin a la Watteau und er— 
öffnete den Tanz mit ihm auf dem 
großen grünen Raſenplatze. Der Ge— 
neral hatte viele Gäſte aus der Nach— 
barſchaft verſammelt und Alles hul— 
digte dem glücklichen Erben. 

„Sie allein heißen mich nicht will— 
kommen, weder durch ein einziges 
Wort noch durch einen Blick,“ ſagte er 
zu mir vorwurfsvoll. 

„Habe ich es nicht gethan? Nun, 
dann dachte ich wohl, daß Sie nichts 
Derartiges von mir erwarten,“ ant— 
wortete ich. 

„Man erwartet ſehr viel von Ih— 
nen,“ ſagte Arthur mit leiſer Stimme. 
„Da wir doch beſtimmt ſind, miteinan— 
der unter Einem Dache zu wohnen, 
warum ſollten en nicht Freunde fein? 


Ein Vorbeugen 


bei Zeit. 
wunderer ung beobachtet. Er wird nicht 


Damen, in ihren Verſuchen, das | Tobald das Tete-a-Tete vergeflen, das 
Alter zu befämpfen, müflen bei Die- | 1 an het Morgen meiner Antunft un 
jem Treffen nothgedrungen einige | a) fühlte, daf ich erröthete. 
Wunden davontragen. Dieje Fön- | „Sie jheinen indeß wenig zu har- 

TEEN: moniren.” 
—* ſie aber, ſoweit die Hautfarbe | „Sehr wenig. Er verläßt ung mor- 
in Betradht fommt, verbergen durd) 
rechtzeitigen und regelmäßigen Ges 
braud) von 


HN 


Schwefelſeife. 


Ohne die Poren zu verſtopfen oder 
in irgend einer Weiſe der Geſund⸗ 
heit der Haut zu jhaden, entfernt jie 
von dem Gefiht Sommerfprofjen, 
Köthe und die verjchiedenen ehler, 
weldhe durch zunehmendes Alter oder 
die Sonne hervorgerufen werden. 
Nehmt Eud) in Act vor Fäljchungen. 
Zu haben bei allen Apothefern. 

Die Zeit greift jowohl dad Haar 
als aud) die Hautfarbe an. Aber 
dieſer ungalaute alte Gejell Fan 
hier ebenfalls in die Flucht geichla= 


gen werden mit | 
ich hörte Arthur und die brünette Er- 


| bin ein Lied fingen: 


—INSTANTANEOUS— | „Zrint mir nur zu mit Deinen 


| Augen!“ — e3 mar in dem großen Öe- 


| ſellſchaftsſalon rückwärts, wo ſie ſan— 
(Haarfärbe-Hüllel), 


ı gen, als eine Hand über meine Loden 
| ftrich, ich aufblidte und Georg Trent 

welches anf den ergrauten Haaren 

= bes Alters die Farbe der Jugend 









Die Bebeut- 
ung des Blu- 
tes für ben 
Beftand bes 
RN menſchlichen 


J Jedermann 
bekannt. Es 
braucht da⸗ 
| ! ber Faum erft 
verfichert zu — ba alle Beränder- 
ungen des Blutes Einfluß auf die Ge 
fundheit haben. 
Seder follte däher flet8 Sorge tragen, 
daß baffelbe von allen Unreinigfeiten be» 
freit wird, diefes gefhiebt am beften Durch 


Dr. Eoenio% 
Hamburger T Tropfen. 











tar, daß er entweder Ihre Gegen— 
wart oder die meine nicht länger mehr 
ertragen fann.“ 

Zum nächjften Tanze führte mich der 
General mit dem ftolzen Wefen eines 
Gavalier3 au3 der alten Zeit. 

„Run, Kleine Bolly,“ begann er, 
„bäaltit Du den jungen Burfchen nicht 
für paffabel?“ 

„Wenn Sie auf Xhren Erben an 
frielen, Vormund, der ift doch nicht 
jung, — er fieht aus wie Dreißig und 
darüber, ganz alt und blafirt. — Bitte, 
wca3 meinen Sie mit dem Worte „paf= 
fabel?“ 

„Schön — nicht?” 

„Nicht befonders.“ 

Er fah mic) vorwurf3poll an. 

„Intereſſant, wie die Frauen zu ſa— 
gen pflegen.“ 

„Ich denke nicht. Wer iſt denn die 
Brünette, mit der er jetzt plaudert?“ 

„Die reichſte Erbin in der Gegend. 
Ein prächtiges Paar, nicht wahr?“ 

„Es wäre ſchade, wenn Ihr brauner 
Heros ſich nicht in ſie verlieben würde, 
Vormund.“ 

„Wie leicht ihm ſolche Tändeleien 
vorkommen müſſen nach den Kämpfen 
mit den Apachen, ſeinen Reiſen an den 
Polarkreiſen und nach den Plagen In— 
diens.“ 

Ich ſaß in einer Ecke des Vorplatzes, 
das Feſt war feinem Ende nahe, der 
Mond fam im Dften, die farbigen Lich- 
ter fchimmerten unter denBäumen, und 











| vor mir Itand. 

„Sagen Sie mir Lebemohl, Baus 
Iette — merben Sie nicht?” Jagte er. 

„Leben Sie wohl,“ antwortete ich 
kalt. 

Seine Augen leuchieten im Dunfel 
mie ‚glühenbe Kohlen, 

„Sie wollen nicht einmal fragen, mo 


erneuert. Es iſt das beſte und | hin ich gehe! Sie hartherziges Mäd— 
reinſte Färbemittel, das in Ge- chen! Oder, ob ich jemals zurückkeh— 
— brauch iſt | ren fol? Kann ich nicht irgend eine 
: * | Botfchaft zu Ihren Freunden imMor- 


den mit mir nehmen?“ 

„Ich habe keine Freunde im Nor— 
den,“ antwortete ich kurz. 

Er ſchwieg, Ich erhob mich. 

„Paulette,“ rief er, „noch einen Au— 
genblid! Ich kann Khr „Nein“ nicht als 
legte Antwort nehmen. Denten Sie 
nod einmal an meine Liebe. Bin ich 
— und muß ich immer Ihnen verhaßt 
fein?“ 

Der Mann ift. ohne Zmeifel ein 
durchtriebener Heuchler, aber jetzt äu— 
ßerte ſich eine unverkennbar echte Lei— 
denſchaft in ſeiner Stimme. 

„Ich gab Ihnen meine Antwort — 
meine unwiderrufliche Antwort por zwei 
Tagen,“ antwortete ih. „War fie jo an- 
genehm, daß Sie wünfchen, ich möge fie 
mieberholen? Dffen gejagt, halte ich e3 
Kür das Beite, daß eine? von ung diejen‘ 
Drt verläßt.“ 

Er jah mic finfter an, ala ich an 
ihm borüberging. 

Diefen Morgen ift er abgereift. Ich 
ſtand ſpät auf, und als ich in das 
Frühſtückszimmer hinabging, begegnete 
ich Hilda, bleich, gallig und in einer 
jener nachläſſigen Morgentoiletten, die 
ſie ſo alt machen. 

„Sind Sie zeitig aufgeſtanden,“ 
ſagte ich ſorglos, „um Herrn Trent * 
reiſen zu ſehen?“ 

Sie wendete ſich gegen mich, und 
wenn Blicke tödten könnten, ſo wäre ich 
damals und an jener Stelle verloren 
geweſen. 

„a,“ brach fie los, „er iſt fort, und 
Alles Ihretwegen — mit Ihrem weiß 


* 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
— und Sans Alsiikinngemaaren von 
Strauss & Smith, W. Madison Str. 


Deutiche Firm 16aplj 
6 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 











Kinderwagen: Fabrit. CHAS 
T. WALKER & CO, 199 Dit 
North Mive. 34. fauft Eure Kite 
deriwagen in diejer billigſten Fabrit Chi⸗—⸗ 
cagod. Wir vertanfen dieſe ben zu ee 
ftannlih bitfigen Preiien uud eriparen 
} ben Käufern manden Dollar. Reparas 
>  atuiren werben beiorgt.""Weberbringer diefer Anzeige 
. erhalten einen hübjden Spigenihirm zu jedem ge= 

kauften Wagen. Abends offen. SOfbamtmonifr 
öge fi) jegt melden. deum 


WER HEHE 


F Anton. Boenert, Heneral-Agent. 


| 
ten mit confulariihen Beolaubk | 
E —— f. w. eine Spezialität. 21m 











— — Pafageiheine Tam 













a aeematität. > Vo ſta us⸗ 
— BR — fur 1008 gratis. 
92La Salle Str. 





Rechtsanwälte. 
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‚JouLıva GOLDZIER. Joun L. RoDGERS. 


F "Goldzier & Rodgers, 
Redstsanmälte, 


20 Nandelph Gt 
ie Building, ' a 


ONGENECKER, früder Staatsn walt. 
— —— — ae lang Yuls-Etantsanmwalt. 
Lo uanesker & Jampolis, 


Alte, Sunmer 406, "THE TACOMA”, 
2 9 Rehanede saban e% Wadıfanfir. Chicago. Lig 














R\ BERHARDT 
Be — ziedenBricter, 
en ST 
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gen und geht nach dem Norden. E3 ift | 


und rothen Gefichte, wie eine Schäferin 
bon Porzellan! Jh münjchte von gan> 
zem Herzen — hören Sie? — von gan> 
zen Herzen — daß Sie gejtorben wä— 
ren, ehe der General Sie hergebracht 
Hätte!“ 

Diefer Tiebensmwürbige Wunjch übers 
rofchte mich feinen Augenblid. 

„5% bebaure tief,“ Tagte ich endlich, 
„daß Herr Trent irgend ein Gefühl an 
mich verfchmwendet, das fürGie pielleicht 
bon Werth fein mag. Da ich aber ein 
folches Gefchent niemals gejucht habe, 
fo begreife ich nicht, inmiefern Sie mid) 
für fhuldig halten können.“ 

Hilda preßte ihre. Zähne zufammen. 

„Sie falfche Kate!“ zifchte fie, „Sie 
find — mer meiß, mas Sie find! Der 
General weiß e3 gewiß nicht! Ob, über 
bie Ihorheit eines Ffindijchen Greiſes! 
Aber ich will nicht mehr ſagen. Ich 
kenne Ihre Macht über ihn. Er würde 
mich ohne Zweifel aus dem Hauſe ſchi— 
cken, wenn Sie es verlangten.“ 

Dann wurde die Thüre geöffnet und 
der General felbit und Arthur traten 
ein. Mein guter alter yreund, Fam 
raſch auf mich zu, wie id) bafland und 
in den Garten hinausblickte. 

„Ach, Kleine Polly,“ 'fagte 'er, feine 
Stimme’ dämpfend, „Du Haiti: wohl 
einen Wortwechſel mit Hilda?“ 

„Sie haßt mich gründlich.“ 

„Ohne Zweifel — ohne Zweifel. Ich 
kenne nur ein Weſen, das Hilda nicht 
haßt — Trent. Ziehe Dir da3 nicht zu 
Herzen, Bolly! Da fieh! Ich habe Dir 
ein Kleines Gefchent gebracht!” 

Er hatte ein altes $umelen-Etui in 
feiner Hand. Er öffnete e8, während er 
Iprach, und ich jah darin ein Halsband 
bon großen, jehimmernden Perlen in ei= 
ner jeltfamen alten Fallung. Mit eis 
nen eigenen Händen legte er e8 um mei- 
nen Hal3. 

Sch nahm die Perlen haftig ab. 

„Wie gütig von Ihnen, Vormund,“ 
ftammelte ich, „mir da3 zu geben.” 

„Sehr gütig,“ fagte Hilda gehäflig, 
„bejonders, da ich immer dachte, daß 
alle Familien-Xumelen aufbewahrt 
würden für die Gattin Arthur.” 

19. $uni. — Hilda und ich dinirten 
allein mit einander. Um ihrer läftigen 
Gefellfchaft zu entfliehen, fobald das 
Mahl beendet war, befahl ich, mir mein 
Pferd zu jatteln, legte ein ſchönes vio— 
lettes Reitkleid an, welches geſtern an— 
gefommen war, und ritt fort, ohne Be- 
gleitung, hinab den reizenden Weg, 
melcher den Strom einfaßt. 

Sch wurde, mie ich jebt denke, zur 
Reiterin geboren. Wäre mern Pflegeva- 
ter der Eigenthümer eine Circus=gel- 
te3 gemefen, anftatt ein Schaufpieler 
dritten Ranges, jo hätte ich mich für 
ihn, nach einigemllnterrichte, gewiß als 
eine jchätensmwerthe Kraft ermiefen. 
„Anatol” und ich verftanden einander 
bereit3 wunderbar. 

Mir flogen dahin und ich war ent- 
Ichloffen, den Nachmittag fo —— 
gen, und für eine Weile wenigſten 
ging Alles gut. Aber das Wetter 
ſehr heiß. Ich blickte nach der blenden— 
den Sonne empor, und mit Freude ſah 
ich, ſich ein Wölkchen ſammeln. „Wir 
hatten das Schloß weit hinter uns — 
auch der Fluß entſchwand meinen Bli— 
en. Wir famen an verfchiedene Kreuz- 
mege, von denen ich nicht wußte, mohin 
fie führten. Anatol, feinem Willen über- 
laffen, wählte einen derfelben und trug 
mich längs dem Ufer eines jchwarzen, 
büfteren Baches durd) Eichen- und’Fich- 
ten-Gehölz, wobei das abgefallene, 
diirre Holz luftig unter feinen flüchti- 
gen Hufen fnifterte. Hier genofjen wir 
eine geraume Zeit daS Vergnügen ber 
Einfamteit und Stille, bi3 mir plößlich 
ein Regentropfen auf das Geficht fiel. 

ch Jah empor. Die einfame Land- 
ſchaft lag finſter und traurig vor mir. 
Ueber meinem Haupte war der Himmel 
tintenſchwarz. Donner rollte im We— 
ſten. Ich wendete Anatol um, und ga— 
loppirte heimwärts. 

Wilder und wilder wurde der Weg 
und die Finſterniß mit jedem Schritte 
dichter. Das arme Thier begann bei 
dem fortwährenden Leuchten desBlitzes 
und bei dem faſt ununterbrochenen 
Donner unruhig zu werden. Jetzt be— 
gann der Regen herabzuſtrömen, als ob 
alle Schleuſen des Firmamentes ge— 
öffnet wären. 

Heftig, in Strömen, goß es nieder! 
Keine menſchliche Wohnung war zu ſe— 
hen. Ich wußte nicht, welchen Weg ich 
einſchlagen ſollte. Auf einen Wink von 
mir ging Anatol durch einiges Unter— 
holz, über eine Strecke lehmigen, von 
der Sonne gedörrten Bodens, dann ka— 
men wir zu einer alten Hütte, die ne— 
ben einem trüben Bache ſtand. 

Die Thüre derſelben, das ſah ich, 
war geſchloſſen. Ich ritt heran und 
ſchlug mit meiner Reitpeitſche daran. 

„Oeffnen!“ rief ich. 

Keine Antwort. 

(Fortſetzung folgt.) 





aer echte, imp. 


* en 
PAIN EXPELLER 


ist und bleibt das 


beste 


Mittel gegen 


Ä RHEUMATISM.N 


Gicht, Infiusnza, Neural 
Ruecken, Brust, und Seen. 
Schmerzen, u. 8. W. 

Bevor Zr 3 kaufen braucht, erhaelt man 


I nn 
das werthvoll 


— ra Arkaden direiben 
A Al, RICHTER 1a 60. 


Preis Modailten ! 


—— Öle, 
ale, i 
258500. de N Flasche, Bei: 
ibbad. 96 Ya Zalle & 186 ar Keen 
3 2500 "Cottage 
R. E. Rhode, 504.N. 


Gar Oi * 
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| 3u verteidigen, 30g er ſchließlich ſeinen 


brachten alle Drei nach der Harriſon 





— — —— 


lektriſche Gürtel kann von feinem Konturrenz-Artitel err erreicht 
— Sie ——— Wirkung deſſelben in einem ſchwierigen 
Fall. — Bon Magenträmpien, offenen Fingern, Rervöfität, 


— Shwäde und Berftopfung geheilt. 
Antigo, Biß;, 17. Februar 1893. 


a ee. — Hiermit überjende ich Ihnen mein Bilb und. mein Zeugnis zu Ihrem und ber Teidenden 
Menihen Ruben; ich Wünihe e3 jo weit wie möglich bekanut gemacht zu ſehen, wie Ihr Elektriſcher 
Gürtel bei mir gewirkt hat. Die festen 4 Jahre war ich an Magenkrämpfen leidend; die ſchrecklichſten 

ich war jebes Mal bange, wenn ſie kamen, ich dachte immer, es würde 


en hatte i zzuhalten; 
— ar * ich noch au offenen Fiugern zu leiden; ſie waren ſtets wund und eiterten. 
Ein hiefiger Arzt wollte mir an Daumen uud Beigefinger das erfte Glied abjchneiden, ich Tief e3 aber nicht 


u einem Arzt, jedoch ohne Erfolg; meine Fing- 
= hen en offen bis an bie Hand; manchmal hatte 
ich 4 wehe Finger an der Hand. IH ließ mir dann im April 1890 einen 
Eleftrifhen Gürtel von Pulver- macer fommen und trug ben- 
felben 1% Jabr, ohne mir nur im Geringiten zu 
heifen, und fing dann wie der mit Medizinund Salben 
an. Dann wurbeih fo elend und lahm inallen Knochen, 
daß ich nicht 2 Bo gehen Tonnte, ohne zu ermüden; 
mit fnapper Mühe Tonnte ich am Vormittag meine 
Hausarbeit thun, und mußte öfter figen und 
ausruhen: Mittags aber tar id) fertig mit mei- 
nen Kräften; ich mußte erft eine Stundeliegen 
und ausruhen, ehe ich ausfahren Tonnte; ein 
Paar Block zu geben, das brachte ich nicht 
mehr fertig. Auch mußte ich immer Pil⸗ 
len gegen Verſtopfung einnehmen. Nun 
Dank dem Owen J Elektriſchen Gür⸗ 
tel, welchen ich ſeit Auguſt 1892 täglich 
einige Stunden trage, tan ih 12 Blod zur 
Stadt und 12 Blod zurüd gehen, ohne zu 
ermüdein; ich verrichte am Xormittag jet 
meine Saudarbeit, ohne im geringften zu ermü- 
den; weine. Finger find jet vollftändig 
geheilt ; ich braucheteine N Pillen mehr einzunehmen. 
Hätte mir der Gürtel nur für die offenen Finger 
allein geholfen, jo wäre ich fhon zufrieden gemejen; 
jedoch der Gürtel hat mis von allem, woran ich Litt, geholfen; 
ich fühle, ald wenn id) andere J Urme und Beine hätte, al$ vor 
dem Gebrauch; befjelben. Damals war id) jchledyter daran, al3 mandje 
Frau von 60 Jahren, und id) zähle doch erft 36; auch war id; früher jo 
nerbös, was jet auch nicht mehr der Fall ift. Wenn mir jemand $100.00 bieten 
würde, und ich twüßte, ich könnte feinen andern Owen Elektriihen Gürtel erhalten, jo würde id) das 
Geld nicht nehmen. Mein No. 3 Gürtel mit Rüdgratporrictung ift das beite Heilmittel der Welt, 
Hochachtungs voll 

Mr3. Emilie Boldt. 






















Bor 458. 
Perſonen, welhe Erkundigungen bei den Ausitellern von Beugnifjen einzuziehen 
mwünfchen, wollen ihrem Schreiben ein jelbft-adrejjirtes, franfirtes Couvert beifügen, um 
einer Antwort ficher zu fein. 


Unier großer iffnftrirter Katalog 





enthält bejchtworene Zeugnifje und Bilder von Leuten, welche kurirt worden find, 


fowie eine Lifte von Krankheiten, für welche diefe Gürtel bejonders empfohlen 
werden, und andere wertvolle Auskunft für Jedermann. Diefer Katalog ift in 
der deutschen und englischen Sprache gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarken 
an irgend eine Adrefje-verfandt, 
Eine Photographie der vier Generationen der deuten Kaijerjamilie 
wird frei verjandt mit jedem Deutſchen Statalog. 
Wir haben einen deutichen Gorrejpondenten in der Haupt-Office zu Chicago, JH. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT & APPLIANCE CO, 


Saupt:Office und einzige Fabrik: 
THE OWEN -ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State St., Ede Adanıs, Chicago, ZU. 
Das größte eleftriihe Gürtel-Etablifjement der Welt. 


Erwähnt diefe Zeitung, wenn Ihr an uns fchreibt. 


Der Katalog if frei zu erhalten in unferer ©ffice. 
Office Ztunden: Zäglih 8 Uyr Morgens bis 8 Uhr Abends. Sonntags von 10 bi8 12. 


23-G)18 





Ein weibliches Reungenie. 


Frau Rodney —* 1346 Meilen zu 
Fuß zurück. 

Unter den vielenWett-Specialitäten, 
an denen namentlich die Weltaugitel- 
lung3periode fo reich ift, verdient die 
Wette von Frau Lucille Rodney aus 
Öalveiton, Zer., in denSport-Annalen 
roth angeftrichen zu werden. Die Wette 
beitand darin, den 1346 Meilen betra- 
genden Weg bon Galvefton, das am 16. 
Mai, Nachmittags 3 Uhr, verlaffen 
murde, nach Chicago, bid zum 1. Aus 
guft zurüdzulegen. Das Ziel wurde ge- 
jtern Nachmittag erreicht, und der Te- 
legraph übermittelte fofort die Kunde 
nad Galvefton, zur Freude derjenigen, 
die der Ausdauer der waderen Fuß 
gängerin ihr ganzes Vertrauen [chenf- 
ten, und zur Betrübniß der Gegenpar- 
tei, die dabei ihre Dollar3 verliert. Die 
Wette hatte ihre eigenthümlichen DBe- 
dingungen. Die ungefähr $50U betra= 
genden Reifefpefen mußten zum Theil 
aus dem Verfäuf der Photographie der 
MWettläuferin,während derfeife, aufge- 
bracht werben. Außerdem mußteffrau 
Rucılle von Galveiton bi8 Dallas, eine 
Strede von 314 Meilen, ihr Gepäd von 
38 Pfund in einem Bündel auf dem 
Rüden tragen. Bon Dallad aus betrug 
das Reifegepäd nur no 5 Pfund; es 
beitand übrigen? au nur aus einem 
Gummi-Regenmantel und aus bitto 
Ueberfchuhen. Frau Robnen befuchte 
geitern Abend die Schauftellung von 
Buffalo Bil. Sie ift eine Kleine, 
Ihmächtige Frau, der man dieje Stra— 
pazen faum zugetraut hätte. In ihrer 
Begleitung befand fi ihr Mann, ©. 
B. Rodney, der feine beffere Hälfte auf 
dem ganzen Weg von Zerad nad) Chi- 
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BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 





































verktrachen kann. 


Tu REAL ESTATE 


Und ein faun fein eigener Bankier 
fein, indem er eine 





_—— fauftl. —— 


810 Baaranzahlung, Reſt 8l wöchenlſich. 


Keine Jutereſſen berechnet. 
Freie a reurfions = 
Nadmittags, vom Wells Str. Is Str.-Depot. 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 und 22. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfidifffahrt von 


Baltimore nad tr 








cago al8 treuer Gatte und Hüter  be- Be München, 
ſchützte, und W. W. Holiday, als — —— 
Controlleur, ſowie als Berichterſtatter garı öruh * asus Er 


für feine Landsleute in Oalvefton. 
Sämmtliche drei Berfonen fahen recht 
fonnverbrannt, aber durchaus nicht er- 
mübdet aus, und folgten mit fihtlichem 
SIntereffe der Vorftellung. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittivoh, von Bremen 
jeden Donnerftaa. . 


Erſte Eajite #60, #90 — 
Nah; Lane der Pfäße. 

Die —* Stahldampfer find fämmtlich neu, von 

borzüglichiter Bauart, und ın allen Thellen bequem 


eingerichtet. 
Künge 415—435 uß. Breite 48 Fuß. 


Electriiche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Austunft ertheilen die General: Agenten, 


A. Shumadıer & Go. 
. S. Gay Str., Baltimore, Ma. 
I Sim. Eſchenburg, 
Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren — im Inlande 31ma li 


Vaſſage-Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder akauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 





Blutiger Kampf. 


Die Unionarbeiter in der Druckerei 
von W. P. Dunn und Co., No. 167 
Adams Str. legten vor elwa dreiWo⸗ 
chen die Arbeit nieber. Ihre Plätze wur⸗ 
den mit anderen Leuten beſetzt. Zwi⸗ 
ſchen dieſen und den Strikern war es 
wiederholt zu heftigen Auseinander— 
fegungen gefommen. Einer der Nicht- 
Unignleute, Namens W. M. Brown, 
murdeSamftagMorgen an der&de der 








Madifon und Desplaines Str. angeb- | Kaps. Ginsiehunge e 
lich von zwei Strifern angegriffen und ehaungen ber Die a —* 
in brutaler Weiſe mißhandelt. Um ſich Meichs-Voft 


unfere Specialität. 


C.B. Nichard K Co. 


62 8. CLARKSTR. (Saerman House.) 
Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Hamburg-Nontreal- Chicago. 


Hamburg⸗-Amerikaniſche 


—X Ackengeſelſſchuſt. Hanſalinie. 


Extra aut und billia für Zwiſchendeds 
— *— Reine Unnfteigerei kein Karte. Garden 
euer. s Agent in Mons 
treal, 14 Place —— * eneral-Ag 
ANTON BOENERT. 
General-Agent für den Weiten, 92 2a Galle Str. Salle Str. 


6. F. W. LEUTZ 


Befanrant u, Bierhalle, 
19, 21 und 23 N. Elart Str. 


Rebolver und jchog auf feine Gegner. 
Die Kugel traf den einen derfelben in 
die rechte Hand, eine böfe Wunde ver- 
urfachend. Die Boliziften Martha und Sjen 
Boyd verhafteten bi Streitenden und 
Str.-PBolizeiftation, Der Name des 
berundeten Mannes ift John MBeadh. 
Auch Brown Hatte verſchiedene Ver⸗ 
letzungen davongetragen. Von beiden 
Seiten wird der Vorfall natürlch ganz 
berfchieden dargeftellt. Beach behaup- 
tet, daß Bron der Angreifer tar, was 
dieſer entſchieden in Abrede ftellt. Die 
Verhandlung wurde verſchoben. 


— — 
* Das neue Re glement der za 





Plate-Eifenbahn umfaßt ; 
Schlafwagen und augae aicnen ei ‚‚Broßes 2* LofaL -befouders für Familien. 
fewagen. Tägliche Fr — — — Rüdel Amalj ! 


Die einzige Bank, welche nicht 


BANK 
Elmhurſt Lot 


Züge, Sonntag, 2 = 


durd) die bewährten neuen Poftdanıpfer erfter Glaffe: 
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Alte und nene 
Bie 
Die größten 
Fabrikanten 
der Welt. 


Berfaufen direft an die Gonfumenten. 


Der Hewinn der Zwifchenhändler gefpart, 


Derjelbe Preis für Alle! 
Nicht nehr verlangt. — 
Kicht weniger genommen. 


Seichte Zahlungen. Hufriedenheit garantirt. 


Die vier Kimball-Fabriten 





(elf Acred Bodenjlädhe) bauen jührlih 6000 Kimbal 


Pianos und 18,000 Kimball-Orgeln. 


— in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 


.$140 bi3 $195 


rightPianoß, aebraudte.. 
weh. ..$ 20 bis $ 50 


SquarePiauodd, gebraudte.. 





W.W.KIMBALL & C0,, 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE., nahe Jackson Str. 
8 1. THIERY, denticher Verkäufer. 


eV offeriren auf 


GH 


ohne Bürafhaft, zu billigfien 
»reifen 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
fertig oder nach Maß. 


Damen-Iadets, 8 
a Afren, Diamanten u. I. w. K 


anf Kleine Abfhlagsjahlungen. 


(% XL ES 
. — 
* 


Offen Bi3 9 Uhr Abends; Samitags bis J1 Uhr. © 
- A 


178 STATE STR., u 
(gegenüber Palıner Houfe.) 8* 
173 ©. Glarf Str. 








Früher: 


— 





Pi A Zn 0 


BE. 


astune Br araıTal J 


* BEA 





— 


.. Das... 


Deutſche Kechtsbureau 


befindet ſich jezt in der Ofſiee von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalieSt. 


Erledigt: Erbiga'tsfahen, Bollmadıten, 
und alle —— ıheiten. 


- Kempf, Eonfulent. 
Sonntags offen bis 12 ar " 





Eiſenbahn⸗ Fahrplaue. 





Auinvid Gentral:Gifenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaifen den Eentral⸗ Bahn 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Züge — 
dem Süden können ebenfalls au der 22. Sr. 


Etr.» und Hyde Park » Station beftiegen —— 


Stad! ar” tie 194 Elarf Str. 

Züge ahrt A 
Ehicags & New Orleans EN 12. von 1 ak 
Ehicago & Diemphis.. 120N 16.5R 
©t. Louis Diamond Epecinl.. 1900N 181083 
New Orleans Poftzug.. wa 2.5083 112.208 
Et. Louis & Teras Evreß Den *.3.359B *720% 
Newürleand & WNemehie Frvreß.. IE EON 17.208 

Kankakee & Bloomington Pajjagier: 

Bess senaisene an 14ION 110.408 
Rintafee & Champaian wa mer 1 5.ON 1950% 
Rodford, Dubugue, Siour Eity & 

Sioux Falls Schnellzug......... 13I0N JLSEN 
Rodiord, "Dubugue & Sivur Eity. — 17.008 | 
Rockford Paſſagierzug 13 110 308 
Rockford & Freeport aſſagerzug. *28 sn “10.108 
Rocjord & x reeport Expreß. ——— 
Dubuque & Rockford Expreßz . ..... ...... : TION | 


aSamttag Nadıt nur bis Waterloo. 1Täglıd. 


"Tügs 
lich auögenommien Son 1tags. 





bw 


— 


14ib,bw | 





m Sanings Bank 


“ROOKERY” GEBAEUDE. 


Capi tal, - $2,000,000 
oe 1,500,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - . 
Conto-Corrent .. 
Depositenscheine-Sicht, 2 2 

do Zeit, 32 


Fungirt als Teenie Massen. 
Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
Trustee. 


4 
2% 


IA 





Vermiethet Kasten im m Sicherheitsge- 
woelbe —— bis 875 das anr. 








Finauzielles. 


Household Loan Association, 
(incorporirt) 
| 85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
534 Lincoln Qive,, Zimpier 1, Safe Viem, 


—= feld auf Niöhel, =- 


Reine Weguahne, feine Oeffentlichfeit oder Verzögen 
zung. Da wir unter allen Beietiichaften in den Der. 








| Etaaten das quößte Kapıtal bejigen, jo fünnen wir 


| Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ala 

irgend Jemand in der Stadt. Uniere Geſellſchaft iſt 
draaniſtet und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Rückzahlung nach Bequemn keit. 
| Epredt uns, bevor hr eine Anlcift mad. Bringt 
Eure MöbelsReceipts mit Eud. 


[3 Es wird deutsch geſprochen. 


Househoid Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, 


534 Lincoln Ave., Zimmer, Lafe Biem, 
1854. 


_ Bank -Gelchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Sit Randolph Str. 


8” Jinfen be; zahlt auf Spar-Einlagen. 
GELD zu 

Y Y N Y ı d ) 
MORTRAGES °"T Grete au verkaufen 


Vollmachten auögeitellt. — Erbschaften eingezogen. 
Passagescheine von ımd nach Enropa, 2. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr ——— 





verleihen auf 
Grundeiaenthum. 


— 


| | Ioan & Trust'Co, Bank 





Gapital...... $500,000. 
S.- W.- Ecke Fifth Ave. und Washington Str. 
— vet 


Epar- und Geſchäfts-Contos. —Zahlt In—⸗ 
liche Bila 


ter fie auf tüglid 









nzen. 
didets und Bank-Geldanweiſungen 
ad allen Plä wEuropa 101m 
slä ndiiches ed Ipird aefau ft und berfauft. 


North Chicago Bank 


319 €. Divifion Str. 
E. S. ELSWORTH. EDWARD BLIX, Laiiirer. 
| Allgemeines Bant - Gefhhäjt. 


4 Prozent Zinjen auf Spareinlagen. Wedel 
um » Amweilungen nach Eurora, Dampfer:Bil: 
| Sets nad) und von Europa. Darlehen auf gute 
Side theiten und — lenim m 


6. FRISCHE & C0., 





101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, * 
passagescheine im Zaischendeck und 
Bi Billig : — nad) und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam, Havre 

a ler n Pläßen Europas. 
“Vollmachten nut coniulartichen Beglaubiqungen. — 
Erbschafts - ————— Post - Ausstellungen etc. 
Sn inta gs offen bis > Ubr. 2Uma,nımi, 3m 


E. C. Pauling, 


145 Sa Salle Str., Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. u 








Bnrlington: inte. 
Chicago· Burlington⸗ und Quiucy⸗Eiſen bahn. 


hof. Canal 8 — Str. 


Abfahrt Ankunft | 
Galesburg. nd" hist. .+8.30% N 
Rockford ĩud Forreſton 4358 4753 
Local⸗Puntte, Illinvis u. Joma.. ..*11.20 BD r2ON 


Denver nıd San Francis: dv. 


...212.5HN *8.2028 
Rochelle und Rockfo Rn 


TION + 


Rod Falls und Ster — 73 a HORB 
Oꝛnaha, Council Bl uffs Denver...* 5.50 n «VB 
Zeadimood md die Blad Hills... .* 5 ION +EMU 
Kanſas City. St. Joſephu. Adinion* 6. 10M *10. 10 B 
ra. Saerton & Texas... .+*6ION *0.152 
t. Paul und Minmeavolis,....... * 6.1 R * 9. 00 DB 
Etreator ud Mendota — * N 9004 
Et. Baul und Minneapolis. — 9.30 A * * 7.10 2 
Renjas City. St.Joievh u Ücinfons 10.30 R 2. 
Omaha, Lincokt und Denver. ...... 11.001 * 6458| 


tZäglıd, ausgemontmer ı Somutea 





“Täglig. 
Baltimore & Chio. 
Bahnhöfe: Brand Eentral — — ſowi 
Doden Ave. Stadt⸗Office: 193 Clart St 
Keine extra Fahrpreiſe verlangt auf 


den B. &O. XRimited Zügen. Abjahrt Ankunft 
Rocal 7685B TEN | 
New York und Wafhington Deftie, 

buled Limited... 105B 9ER 


New Wort, »Bajbington. Pitis burg 
wu Wheeling Veitiduled Limited* 4 4.55 u* 


Rocal ... Hal ee IN 9.45 3 

dittsburg Ba... .6 40 % "74028 

Ragıt-C pre . nn ION ° 608 
Täglid. + Ausgenommen Sonntags. 





Deport: Dearborn⸗Station, 

—DD— {a Tıdet-Cihces: 232 Gl arf&t. 
und Auditorium Hotel 

Abiahrt A ntunft 

wde— ud Gtncint nati.... 

Andianapolis und Gincinmati.... 

Sndianapolis und Ginrinnati.... 

sndianapdlis und Emcınnati.... 

Yafanette und Löuispille ........ 

Lafadette und Louisville 


*5.0 
2138 


8. 00 B 


*10.00 B 
* 7.401 
11.50 98 
* TION *7 
111.50 9% 


aunsnses 135% 


Lafanette md Yonispditle 
Rafayette Acgomodation......... 


*Zäglih. 8 Sonnt. ausq. + Eamit. — 





Ghicago & Eric-Eijenbahn. 


ze Tietet-Offices: 
42 ©. Clark Str. und Dearborns 


—— Station, Polt Str., Ecke Fourth Ave. 


IE 9 Abfahrt. en ınft. 
em Dor 


10:00 B *4:10 N 
New Kon & — = 0 N TOR 
Samestomm & Bulfalo.....u co... R 





TEN 


Se on. 8 * = 2 
erw York & Bofton TUN 97:25 7 
j u TEN 75 


Columbus & Nirfolt, Ba.. 
* Züglig, 





Bisconfin Gentral: einien. 
hr 


St. Paul, Minneapolis & Pacıfic | ' *5. 0N 


GE eek ine ee *10.45 R 0 7 
Aihland, Iron Towns und 1*5.50 4 3 715 
Duluth -I1810.5N *0.065B 
7 7450R 

112.303 


Ebiv. Falls und Gau Glaıre Ex. nee +8.W09 
Waufeiha-Exvreß s #3 
Mont 


Taglich. Sount. aus —— ausg. 


ausg. "usa, Sofnt. u. 


Ghicagd'& Gaftern JUinois:G@ifenbahn. 
Tidet-Difiees: 230 Glarf Str., Auditorium Hotel 
und am Baflagier-Depot, Dearborn und Rolf Str. 


Tãglich. zAusgen. —— Abfahrt Ankunft. 
Southern Pojt und Baflagier.. »7.2B * LION 
2erre Haute und Evansvile . SE.MWB IT.E5N 
Terre Dante und Dundide a. S2EI0ON 52 40 St 
Naibville & Atlantic Kimited.. 508 8.53 V 
Terre Haute &Edansville ..... "LION 65% 


—— EN PASTNGER ATATOR, 


ce 5 South Clark Stree:. n 


ily. ve. | Arrive. 

Pacific —S —— iii > PM 1.15 PM 
Kansas Ciy & eg am! ⸗ 10 

Kansas City, ri Utah Express..* 11.» Fi 80 2 
Se. Louis ——— EEE EFT —— = 11.05 4.5 PM 
St. Louis “Palace Express”. — 8.5 PM 740 AM 
Springfield. & St. Louis Day E; 9.0 7.00 PM 
Springtie dt Louis Night ‚Epress.. 11 0 PMi 7.40 AM 
Joliet & De AISENER ze) 5 00 Pair 9 50 AM 





einfhL Bett. Dampfergeben ab 
tn a eMidjiyau St, 9 Abd8, 
inMilwaufee ein u. japreufons. zurüd. 


81 — 


Ankunft | 


Tictete | 
Difices: 211 Clark Str. und Union Pajlagıer-Bahns | 


88.188 SI 10N | 


*E18B 520% | 


80.10 N | 
"323% *0s52 | 





ScAnfuerein der Hausdefiber 


| geaen fchledht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


( Dir. Sievert,3204 Bentworth Up. 
Branch ) Zerwilliger. 794 Milwantee Ave. 
Gffices: | Mm. Weih, 614 Nacine Ave, 

QM. F- Siolte, 3254 3. Halited Str. 


Geld zu verleihen 





— auf Möbel, 
Pianos. Picrde, 
NRagen, Bauvereind - Actien, erfte und ziveite Grunde 
eigenthumssHYypothefen und andere gute Sicherheiten, 
94 8a Salle Str., Zimmer 35. Beſacht ung 
treibt oder telephonirt und, Zelevhon 1275, und 
twir werden Jemanden zu Ibhuen Ichicden. 





| Darichen auf perfönt, Eigenthum. 





Gebraucht Ihr Se ? 


Wir verleiben Geld au ir gend einem Petrage den 

I 635 bis $19,000, au der glichit mi edrigen Raten 
—* in kürzeſter Zeit in ihr Geld zu leihen 
h ö Rierde, Wagen, Suts 





— a uf Ro 




































* liches Eigenthum 
ht, nach unſeren 
| x Ihr eine Aulsıbe macht. 
| hne dab es im die Orifentliche 
| ei en uns unjere Kunden fo au 
5 zu uns formen, wenn fie 
15 achen win ſchen. Au leihen föns 
| er isgedebni undgahlungen ent: 
“ Imetle zu irgend einer Zeit gemacht 
| ie en der Veibenden, und jede 
| der v idert die Koſten der Anleihe 
I din u ge der Zahlung. &3 werden 
kei im Voraus abac; ogen, fondern Ihe 
wr vollen Xetrag des Dar lehens. 
| e Kör einen Reitbetraa aut Möbeln, Tias 
| nos anderes perjönliches Gigenthunm iracnd twels 
| &er ihulden folltet, merden wir denselben abhes 
jah ıd Euch jo lange zrift geben, als Ihr wü ſcht. 
y das Eige bi im in Eurem Beſitz, ſo daß 
| st (eldes jowoh! als au. des 
Gig b itet, daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen mahen und See dıe Koften der Aus 
I 





vermindern Tönnt. 

Y a Held gebrauchen folltet, fo wird e3 1} 

v zoörtheil jein, zuerſt bei uns vor 

bevor Sor eine Anleihe macht. , uipechen, 
CHICAGO MORTGAGE LOAN CO,, 

86 Lazale Etr., eriter Zlur über der. Straße, 





- Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Strafenbahs 
nen, in $abrifen u. f. w. übernimmt zur Cole 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Gasvalty Indemnity Bureau, 
Zimmer405, 84 Pa Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jfbre 


Berkeßrt in zuverläffigen Gefdäften ? 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


ome Clark Str., zwischen Madison & Monros, 
o { 238 State Str.. zwisch. Jackson & VanBurem 


Das zuverläjiigite und are ee in 
Ghicags, um Geld 


Diamanten und Scimuchadien zu leihen. 


Nicht abgeholte Diamanten für die * des ge⸗ 
n obnlichen Br eiſes. Os. ham, 1) 





Auf leihte Abzahlungen, 
Damen-Cloaks, Jackets, Wrappers, Kieider- 
Stofle, u Wanduhren, Schmucksachen 
und Silberwaaren, la:iter neue Ger 


ner Maenner-Kleider, fertig gem 
Maß angefertigt, ıchr billig. 
THE MANUFACTURERS DEPOT, 


3 Adams $t..Room 42.0egenüber derPoftuifiee 
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